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Samstag » 28. Juli 1917.

ttolomea genommen!
Unsere Truppen beiderseits des Dnjestr in

schnellem Vordringen
Oer Tagesbericht vom 27. Juli.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 27. Juli.
«Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Artill eriesch lacht in Glanderu  blieb
unter dem Einfluß ungünstiger Sicht gestern vorüber¬
gehend schwach. Abends steigcrie sie sich wieder zu
äußerster Heftigkeit.  Erneute gewachame Er¬
kundungen der Engländer scheiterten überall in unserer
Abwehrzone. .

Im Artois  lebte nachnuttags btc »reuertatigkelt
überall beträchtlich auf. Nachts inurden an der ganzen
Front Vorstöße  feindlicher Aufklärungsabteilungen
gbgewiesen . . . .

Bei Honnecourt  nördlich non « t. Ouentin
brachten württembergiscke Stoßtrupps eine große Zahl
Engländer von einem Einbruch in die feindliche Stel¬
lung zurück.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin des Dam es  südlich von Aillos

und beim Gehöft H u r t e ü i s r, ebenso am Hoch-
bcrg  in der Westchanipagne führten die Franzosen
verlustreiche erfolglose Gegennngrrffe.  Ge-
tangenenzahl und Beute habe» sich sehr vermehrt . Im
Abschnitt von Aillos stieg sie auf über 1450 Mann , 16
Maschinen- und 70 Schnelladegewehro.

Östlich der S u i p p e es fielen bei einem Überfall
auf feindliche Grabenstücke zahlreiche französische Ge¬
fangene in unsere Hand. ,

östlicher Kriegsschauplatz.
Heeressrsnt des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bauern.
Heeresgruppe des Generalobersten v. Böhm-Ermolli.

In erbittertem Ringen , dem Seine Majestät der
Kaiser auf dem Schlachft' eld beiwohnte, erweiter¬
ten  unsere Divisionen bei T a r n o v o l durch kraft¬
vollen Angriff den schon kürzlich erstrittenen Brücken¬
kopf  auf dem Ostufer des Sercth , Weiter südlich
wurden trotz hartnäckigem Widerstand der Russen, die
ohne jede Rücksicht Tausende und Tausende in dichte«
Drusen in unser vernichtendes Feuer trieben , der
Gniecua-  und S er eth - Üb er ga  n g von Trem-
bowla und Skomorocze erkämpft.  Beiderseits des
Dnjestr sind wir im schnellen Vordringen.

K o l o m e a wurde von bäuerischen und öfter-
reichisch-ungarischen Truppen genommen.
Heeresfrout des Generalobersten Erzherzog Joseph.

I » Nordostteil der Waldkarpathen  drängen
unsere Armeekorps dem gegen den Prnth zurückwcichen-
den Feind nach.

In den Bergen östlich des Beckens von Kezdr-
v a s a r h e l h entspannen sich gestern neue Kämpfe.
Wir überließen dem Gegner das Tal von Soveja bis
zum Oberlauf des Pruth.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Die Gesrchtstätigkeit am unteren Sercth  war
geringer als in den Vortagen.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Hsterreichrsch-ungarlscher Tagesbericht.
w . T- B. Wie», 27. J -rli. (Drahtbeuicht.) Amtlich ver-

lantet vom 27 Juli , mittags:

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Genrralfeldmarschalls v. Mackensen.

Uuverai'.dert.

Heeresfrout des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Bei den neuerlichen Kämpfe» aa der oberen S u s i t a

gelangten die Orte Oveja und Regrilesci in FeiudeShrnd.
In den Waldkarpathen ist die russische Front
nun vom Tatareapatz bis in die Gegend von Kirlibaba ins
Schwanken gekommen.  Honvcbregimenter haben den
Gegner über den Capud zurückgeworfen.

Die österreichisch-ungarischen und deutsche» Kräfte des
Generaloberstenv. Koevetz dringen,  dem Oberlauf der
GebirgSflLfse folgend, in nordöstlicher Richtung vor.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern,

Die Argriffsbewegung des Generalobrrsteu v. Boehm
schreitet erfolgreich vorwärts . Teile der Armee des

Morgen -Kusgabe.
Generalobersten Kritik, das wrstgalizische Jnfanterie -Regi-
u:ent Jung -Starhemberg Nr . 13 und bayerische Truppe » be-
»nächtigteu sich im Laufe dec Nacht in erbitterte»
Kämpfe»  mit russischen Nachhuten der Stadl K o l v m e a.
Am Nrrdufer des Dnjestr nähern sich die Verbündeten der
Strypamündung . Kortkow und Trambowla
sied in deutscher Hand.  Nördlich von Tramüowla raffte»
sich die Russen vergeblich zu einem scharfen Massenstoß auf.
Der Gegenangriff brach durchweg unter schweren Verlusten
zusamuren. Östlich von Tarnopol wurde der Feind abermals
weiter zurückgedrückt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Beiderseits mehrfach erhöhte Geschütztätigkeit. Sonst

keine besonderen Kampfhandlungen.
Balkankriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Der Chef des Generalstabes.
«

Die zahlenmäßige Überlegenheit der Russen.
Sr . Genf. 27. Juli . (Erg. Drahtbericht . zb.) Die

Militärkritiker des „Matin " und des „Corriere della Sera"
geben die Stärke der russischen Armeen in Galizien mit
mehr als % Millionen  an . Die Überlegenheit der
russischen Geschütze und Mannschaften wird mit 3 :2 geschätzt.

Nach der Befreiung TarnopolS.
Sr . Berlin , 27. Juli . (Eig . Drahtbericht . zb.) Aus

Darnopol drahten die Kriegsberichterstatter , daß die Rufsen
in dieser Stadt übel gehaust  haben . Nach manchen Be¬
richten sollen Wer 100 Leute der Zivilbevölkerung, die von
den äbziehenden Soldaten ermordet wuvden, beerdigt worden
sein. Jetzt ist die FreudeüberdieBefreiunggroß.
Wilhelm Hegeler möldet dem „B. T." : Todblasse verhärmte
Menschen jubeln und lachen vor Glück und aus den Ruinen
hängen bunte Teppiche und Fahnen . Kroszkawski, der Kom¬
missar der neuen Regierung , soll selbst die Parole ausgegeben
haben : „Plündert und zerstört, was sich nicht mitnchmen
laßt ". Weiter drahtet Hegeler : Hinter Brzezany  be¬
ginnt das Chaos.  Tiefe Gräben , Spreng - und Granattrich¬
ter durchwühlen die zerstörte Erde , Mischen dem spärlichen
Unkraut zieht sich ein Labyrinth von verrosteten Drahtver¬
hauen hin . Hinter einer kahlen Höhe erhebt sich die L y s o -
n i a. ein zerfetzter Wald. Die ganze mühsam ausgebaute
Stellung , um die so viel Blut geflossen ist — allein an der
Lysimia wuvden anfangs dieses Monats 13 000 Tote gezählt
— haben die Russen kampflos räumen müssen. Eine Folge
unseres Vordringens im Ätorden.

Finnlands Stellungnahme.
W. T- B. Bern , 27. Juli . (Drahtbericht .) Der Peters¬

burger Sonderberichterstatter deö „Manchester Guardian ",
derber Annahme des Unabhängigkeitsgesetzes im finnischen
Landtag beiwohnte, berichtet: Der «senatspräsident Tafln
sagte mir , Finnland führt lediglich einen im Vormonat an¬
genommenen Beschluß des allrussischen Kongresses aus , be¬
gehre nur seine innere Unabhängigkeit und überlaffe mili¬
tärische und äußere Angelegenheiten bis nach dem Kriege
Rußland . Finnland wolle Rußland lediglich für die Garni¬
sonen in Finnland Geld vorschteßen. nicht aber für all¬
gemeine Zwecke des Krieges,  woran es kein In¬
teresse habe. Finnland meine, daß der Krieg durch inter¬
nationale Verständigung beendigt werden könne.

Vas englische Unterhaus
und die Zriedenrfrage.

V/. i - v . London, 27. Juli . Das Unterhaus verhandelte
über den Antrag der beiden Abgeordneten Ramsay Mac¬
donald und Trevelyan.  betreffend die Fricdens-
resolution des Reichstags.  In diesem Antrag
heißt es, daß die deutsche Friedensresolution im Reichstag die
stets von England verteidigten Ziele zum Ausdruck bringe,
und die Regierung wirb oarin aufgefocdect, gemeinschaftlich
mit den Verbündeten die Kriegszielc einer Revision zu
unterziehen.

Asquith  erklärte , daß seiner Meinung nach Ramsay
Macdonald und Trevelyan der Resolution des Reichstags
einen größeren Wert beimesten, als diese verdiene. Er habe
nicht den Wunsch zu sagen, daß der Frieden unmöglich sei,
aber in den Vorgängen, die sich vor kurzem in Berlin ab¬
gespielt hoben, sche er keine Annäherung  von prakti¬
schem Wert u : der Richtung der Ziele der Alliierten . Weiter
erklärte Asquith , er sei zufrieden , daß die Konferenz
der Alliierten  demnächst auf Einladung Ruß¬
lands  strttfinden werde. Hieraus könne nur Gutes kommen.
Inzwischen aber, sagte der Redner , können wir den Frieden
nicht beschleunigen, wenn wir den Eindruck erwecken, als ob
in unserer Entschlossenheit Zweifel bestehen, oder daß an
unserer Kraft gezweifelt werden kann, die Lasten zu tragen,
die wir mit so reinem Gewissen für die großen Ziele auf uns
imhmen und die wir nur dann mit Ehren niederlegen können,
wenn wir sicher fühlen, daß diese Ziele erreicht worden sind.
— Der Vorsitzende der Arbeiterpartei  schloß sich rm
Namen seiner Partei den Ausführungen Asquiths an.

Nr. 379. ♦ 65. Jahrgang.

Die Arbeiter Englands sind unerschütterlich fest in dem
Wunsch, den Sieg zu erringen.

Die Arbeiter begreifen, daß sie dafür zu kämpfen haben, und
daß sie die Ziele nur durch den Kampf erreichen können. Die
Annahme des Antrags würde die behauptete Wirkung nicht
haben und er könne ihn deshalb -nicht unterstützen . —
Bonar Law  sagte , die Antragsteller lebten in einer un-
wivklichen Welt, sie hätten keinen Begriff von den wirklichen
Differenzen , die in der Welt ausgeglichen werden . Es ist ein
Krieg, der beschließen soll, ob die moralische Kraft oder die
niedrige Gesinnung die Welt regieren sollen. Wenn der
deutsche Militarismus  siegte , dann würden die zen¬
tralen Militärmächte das alte System in der Welt wieder
Herstellen. England  kämpfe ebenso sehr wie d : e
Russen für die Freiheit,  und er zweifle nicht, daß
Rußland seine Rolle spielen werde und unter diesen Verhalt - '
nisten der Sieg errungen werde. Bonar Law äußerte sich
sarkastisch darüber , daß Ramsay Macdonald die Resolution
des Reichstags unterstütze und gänzlich den einen Satz ver¬
gesse, der sich auf die Freiheit der Meere  bezieht . Was
ist mit dieser Freiheit der Meere gemeint ? Deutschland be-
Meckt, daß eine Nation mit einer Flotteumacht diese Flotten¬
macht nicht benutzen darf , wähceud eine Nation mit einer
Militärmacht an keine Einschränkungen gebunden ist. Und
was nützt es, irgend etwas auf den Beschluß einer Körper¬
schaft zu basieren, die nicht die geringste Macht hat . Bonar
Law fuhr fort : „Wir haben unsere Ziele bereits be¬
kannt gemacht.  Deutschland hat niemals etwas Der¬
artiges getan. Warum ? Weil man ihm dann in die Karten
blicken könnte in jenem Augenblick, in dem die Friedeus-
bediugungen schwarz aus weiß niedergelegt werden müssen.

Die Vorfälle in Rußland haben eine große Veränderung
der Lage geschaffen.

Die Lage ist gefährlich. Wir wollen uns jedoch keine verkehr-
ten Begrifft davon machen. Die Hilfsquellen Eng¬
lands  und seiner Bundesyenosten reichen aus,  um das
Land sicherzustellen. Bonar Low faßt noch einmal die
Kriegsziele Großbritanniens  zusammen , irtdem
er sagt : Wir kämpfen nicht allein für die eigene Freiheit,
sondern auch für das Recht der anderen Nationen , ihr Leben
irach eigenem Willen leben zu können. Wir kämpfen auch, um
die Deutschen aus Belgien  zu vertreiben , in das sie
eingefallen sind, nicht nur im Widerspruch gegen die Verträge,
sondern mit einer Art der Schreckeinjagung, die seit dem
dreißigjährigen Krieg in Europa nicht wieder erlebt wurde.
Wir kämpfen, um die Wiederherstellung zu
sich ern,  iusolveit eine Wieberhenstelluuq des grausamen und
unverdienten Unrech.ts , das dem belgischen Volke zugefüch
wurde , möglich ist. Das gleiche gilt für N ord frankreich
Bonar Lato forderte die Pazifisteu auf , zu eMären , ob die
Formel keine Schadenersatzleistung bedeute, ob England von
Frankreich die Annahme eines Friedens ohne Wiedergut.
mochung des begangenen Unrechts fordern solle, ferner,
ob die Formel „Keine Annexionen " bedeute, daß
Elsaß - Lothringen,  welches Frankreich Mit Gewalt
abgencmu.en wurde und immer noch mü Gewalt von deut¬
scher Seite behalten tverde, auch fernerhin einen Teil des
deutschen Kaiserreiches bilden solle. Dieser Gedanke sei
läckerlich, wenn er von seiten deutscher Pazifisten komme, die
am meisten nach dem Frieden verlangen . Bonar Law schloß:
„Bestand im Reichst rg irgendwelcher Friedenswunsch , so
lange sich der Krieg zugunsten Deutschlands abzuspielen
schien? Diese Friedenswünsche zeigten sich erst, als Deuffch-
land geschlagen zu werden scksien.

Die einzige Art, um wirkliche Friedensgefühle in Deutsch-
land hervorzurufen , besteht darin , daß wir zeigen, daß
wir bereit find, durchzukämvfen, bis der deutsche Mili¬

tarismus vernichtet ist.
Wenn aber der Friede käme, während noch die militärisch«
Maschine ungebrochen in den Händen des Gegners sich be¬
findet, so würden wir nicht die geringste Sicherheit dafür
haben, daß die Gefahr , die die jetzige Generation ruinierte,
nicht auch die folgende Generation ruinieoen werde.

Die 3t e s o l u t i o n M a cd o n a l d wurde mit 144
gegen 10 Stimmen abgclchnt.

»

Ein dänisches Urteil nber Englands
Imperialismus.

T. d. A. Berlin , 25. Juli . „Socialdemokratsn " in Kopen¬
hagen schreibt am 23. Juli : Der größte Widerstand gegen
einen baldigen Frieden  kämmt von Frankreich , England
und Amerika. Frankreich verblutet Meifellos : die Regierung
hält aber krampfhaft die Kriegsstimmung aufrecht durch die
Hoffnung auf Elsaß -Lochringen. England  hat sein«
Kriegs ziele erreicht;  es hot Deutschland in der
ganzen Welt unbeli -ebt gemacht, seinen Welthandel gelähmt,
seine Kolonien erobert, Arabien von der Türkei getrennt und
sich in Süd -Persien und Mesopotamien festgesetzt. Wäre
England sicher, bei Friedensschsuß dies alles behalten  zu
können, so wäre der Friede schon morgen da ; die elfaß -loch-
ringische, polnische und ähnliche Fragen würden für den eng¬
lischen -Jmperiakismus zu Kleinigkeiten werden. England ha«
trotz allem Liber alt snius namentlich in den letzten Jahren,
seine Stellung aus die Ausbeutung aller Welt-
UiU  ausgcibaut, und Mar durch zahlreiche Kriege . Wem



Wiesbadener Tagblatt.Seit« S. Tamstaq, 28 . Juki 1M7.
■feit 1871 hat «S 34 Kriege geführt und SV Millionen Meiffcheu
unter ferne Herrschaft gebracht. Nirgend kann dos Wort
JmperialismiuS mit solchen! Recht gebraucht werden w:e
bei England. I?« ist nur Heuchelei,  wenn in der englischen
Charvinistienpresse der ganze Krieg unter dem 'Schlachtruf:
„Gegen den deutschen Imperialismus"  geführt
wird. ES handelt sich unr Deutschlands friedliche Hcmdels-
entwickluny, die Englands Weltmonopol bedrohte. Eiland
wollte allein das Weltreich bleiben und einem Mitbewerber
keinen Platz lassen. Fragt man, wer am Weltkrieg inter¬
essiert war, so kann die AnLSort: England nicht zweifelhaft
sein. Deutschland hatte dam Frieden nur Vorteile. Seitdem
nun aber die Bereinigten Staaten  sich ebenfalls am
Krieg beteiligen, wird England durch einen neuen, äußerst
gefährlichen Konkurrenten  bedroht. Selbst wenn
es in einem noch jahrelang dauernden. Krieg Deutschland be¬
siegen und dadurch diesen Wettbewerb für lang« beseitigen
könnte, so erhebt sich auf der anderen Seite des Ozeans ei.t
neuer Konkurrent von viel gefährlichererArt.

v«k llriegrzuftsnr mit Amerika.
Amerikanischer Druck auf die Neutralen.

W. T.-B. Bern, 27. Juli . (Drabtb Vicht.) Der „Matin"
meldet aus New Dort:  Der Ausftchrrat hat die Fett-
ausfuhr  nach Deutschlandaus den benachbarten neutralen
Ländern vollkommenuntersagt.

*

Auch Mexiko?
G S>aag. 27. Juli , (zh.) Wie aus Washington gemeldet

wird soll Mexiko bereit sein, sich an der Seite ' der Entente
nur Kriege zu beteiligen, falls die Vereinigten Staaten eine
Anleihe  von noch nicht bestimmtec Höbe bewilligen. Wilson
hrbe nur erklärt, er wünsche Mexikos Kri-gsbeteiliyung
keineswegs, sondern wäre mit einer freundlichen
Neutralität  zufrieden.

Sie Ereignisse auf dem Balkan.
Das neue rumänische Ministerium.

W. T- B. Jaffa, 27. Juli . (Drahtbericht. Agerne Havas.)
Die Ministerkrisis ist beendigt. Die Zusammenarbeit mit
den Konservativen wird fortgesetzt. Es wurden ernannt:
Lake Jonescu zum stellvertretenden Ministerpräsidenten:
Vivtila Bratianu zum Minister der neuen Munitionsab¬
teilung und ci-'stn»eiligen Kriegsminister; TituleScu zum
Finanzminister; de la Vrancoö zum Minister für Haudel
und Industrie. Die anderen Minister behalten ihr Porte¬
feuille.

Der amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Kanstantinopel, 27. Juli . lDrahtbericht. Gene-

vlchMbSbericht.) Kaukasusfront:  In dem rechten
Flügelabschnittmachten ine Russen am 26. Juli mehrere Vor¬
stöße mit Kavallerieabteilungen, die sämtlich scheiterten.
I « der R« ht zmn 26. Juli an der Ghazafront  lebhaftes
A r ti kler i ef eu e r, das den Lag über dauerte . — An
den anderen Frvntteiken Pvtrouillentäiigkeit.

Oie Neutralen.
Gchtrxdischc Entrüstung über die Kriegs-

Verlängerung durch England.
W. T.-B. Stockholm, 27. Juli . (Drah»bericht.) „Rya

Dagiight Allehanda" bespricht in einem Leitartikel das
Streben Englands, den Krieg za verlängern.  Das Blatt
schreibt: Jetzt soll dieser entsetzliche Krieg dadurch auf dem
Dämm gehalten werden, daß man auf die Amerikaner
wartet, die vielleicht in einem oder iy * Jahren fertig sind.
Europa soll weiter hungern und leiden,  und
all das, obwohl die deutsche Reichstags Mehr¬
heit  sich für einen Verständigungsfkieden  aus¬
gesprochen hat. Es ist nicht zu verwundern, daß sogar in
England, Frankreich und Amerika beherzte Männer immer
lauter fordern, der Krieg müsse beendigt werden. — Auch
ander« Zeitungen heben die Wichtigkeitder Friedensformel
der deutschen Reichstagsmehrheit hervor.

(5. Fortsetzung/, ' Nachdruck verboten.

§rau Isabellens weg.
Roman aus dem Elsaß.

Bon H. Schede-Heller (Straßburg).
HI.

Die Uhr an der Marktkrrche hatte halb sieben ge¬
schlagen. Gleich darauf ertönte ein langgedehnter , ein¬
töniger Pfiff , wie das mslancholischi Singen einer
Sirene an Bord eines Schiffes. Das war in den
Fabriken das Zeichen zum Aufbruch von der Arbeit.
Bald belebten sich die Straßen . Aus den Fabriktoren
strömten die Arbeiter in Reihe und Glied , als hätte
inan es ihnen so befohlen, in einer Hand die Blechtöpfe
haltend, in denen sie ihren Vesperkaffee mitgenommen
hatten . Die meisten ivaren blaß und hager. Man sah
es ihnen an, daß sie ihre Tage in den Arbeitsstätten
hinter verschlossenen Fenstern , unter den schnarchenden
Riesen verbrachten, die mit ihrem rastlos arbeitenden
Maschinenwerk die rohe Wolle in Fäden nnd die Fäden
in Stoffe verwandelten , die dann in dicken Bündeln in
die Appreturen geschafft wurden. Von dort kehrten sie
in denselben mit schwarzem Segeltuch bespannten
Wagen in die Fabriken zurück, wa sie auf Lager gesetzt
und nach Deutschland oder ins Ausland geschickt̂wur-
den.

Den Arbeitern folgten die weiblichen Angestellten.
Abgehärmte Frauen , die schon zu viel Kinder geboren
hatten und vom Leben nichts als die Rat und den
Kampf um den Wochenlohn kannten . Daneben junge,
dralle Mädchen mit festen Gliedern und roten Backen,
dieselben wie auf dem Lästd, nur städtisch gekleidet und
barköpfig. ohne die charakteristischeschwarze Elsässer-
schleiße.

Aus diesen Augtzn war noch deutlich der Wille zum
Leben und zuw Glück zü lesen. Sie hatten ja fast alle
»inen Schatz und kannten schon die g'ehciNiNisDbll heim-
lichen Wege außerhalb dtzs Städtchens unter den
blühenden Kirschbäumeu und grün rieselnde» Buchen.
Dort entstanden bis Wünsche und Hoffnungen, die jid,

Der deutsche slbendbericht.
W. T- B. Berlin, 27. Juli , abends. (Amtlich. Draht¬

bericht. In F l a n d e r »dauert die Artillerieschlacht fort.
In Ostgalizien  und den Waldkarpathen ist der

F e i n d i m Weichen,  unser Bormarsch im Fluß geblieben.

Au; den verbündeten Staate«.
Das Wiener Echo auf Lord Cecils Rede.

W. T- B. Wien, 27. Juli . (Drahtbevicht.) Das „Neue
Tagblatt" und die „Neue Freie Presse" erklären zur Rede
Lcrd Cecils, daß, wenn Cecil meine, Österreich-Ungarn könne
von seinem deutschen Verbündeten abgetrennt  werden,
er sich dieser Wahnvorstellung  entschlagcn müsse. Für
die Monarchie gebe es keinen Hauptpunkt und keinen Neben-
punkt. Wir gehen mit dem Deutschen Reich  brs
zum Frieden, wo sich unser gemeinsames Schicksal entscheidet.
Beide Blätter betonen auch, daß die Monarchie keine
fremde Einmischung  in ihre inneren Verhältnisse zu-
lcsse. Wenn man in London glaube, daß der Frieden die
Mcnarchie in dasselbe Verhältnis zu Serbien bringen könne
wie vor dem Kriege, so sei dies ein vollständiger Irrtum.
Dann wären alle Blutsopser nunsonst gebracht. — Die „Reue
Freie Presse" sagt: Es ist kein Frieden möglich, wenn Eng¬
land nicht aufhört, die Balkan Völker  gegen die Inter¬
essen Österreich-Ungarns aufzureizen.  Wenn England
sich dieser Politik enthrelte, dann, aber auch nur dann, würde
die Monarchie, wenn die Stunde gekommen ist, sicherlich ih :en
ganzen Einfluß aufweuden, um den FriedenSgedanken zu
verstreiten und zu befestigen.

Deutsches Reich.
Besprechungen des Reichskanzlers mit

Parlamentarier ».
I*. Berlin, 27. Juli . (Eig Meldung, zb.) Die parbrmcn-

tarischen Empfänge beim preußischen Ministerpräsidenten
Dr. Michaelis  dauern fort. Gesten wurden außer den
Konservativen von den Nationalliberalen die Herren Land¬
gerichtsdirektor Dr. Röchling  und Geh. Justizrat Dr.
v. Krause  empfangen, da Geh. Regierungsrat Dr . Frred-
berg noch krank in Krffingen weilt. Auch zwei Zentrumsab-
grordnete wurden empfangen. Heute besprach sich der Kanzler
mit dem freikonsecvativenFreiheern v. Zedlitz  und von
K a r d 0 r f f. Mit den MehrheitSsoztalisten Otto Braun  und
Paul Hirsch.  Die Unterredung mir jeder Parteigruppe
dauerte bis zu einer Stunde. Der Kanzler legte die äußere
und innere Lage dar. Er beurteilte uns wen militäri¬
schen Stand sehr günstig — während des Empfanges
wurde ihm die Einnahme von Kolomer telephonisch mitge¬
teilt — und erklärte, in Flandern dürfe man mit einer
gründlichen Abwehr der beginnenden englischen Angriffe sicher
rechnen. Ebenso erörterte Dr. Michaelis die Möglichkeit vcn
FriedensverHandlungen  in nicht zu ferner Zeit.
Den. Pa , teisübrern vcn der Rechten wiederholte er, daß ec sich
durch den königlichen Erlaß über die p r e u h i s che Wahl-
r e f 0 r m für durchaus gebunden halte und daß er auch nicht
auf zu großen Widerstand bei deren Durchführungzu stoßen
glaube. Was die Parlamentarisierung  anbetresse,
sc wies er darauf hin, daß es jedenfalls nicht an ihm liege,
wenn Reithsämter und preußische Ministerien nicht schon bald
vcn Parlamentariern besetzt werden, die nach ihren Kennt¬
nissen für diese Ämter geeignet sind und die sich auf das
Vertrauen ihrer Partei stützen könnte». Hierzu muß aller¬
dings gesagt werten, daß bei den einzelnen Parteien nur
geringe Liebe  für die bisher gemachten Anerbietungen
zu finden ist. Das ist begreiflich, ba eS, wenn ein paar Ab¬
geordnete, die unter den gegenwärtigen Voraussetzungen nur
zu beamteten Ministern bestellt würden, ein verkehrter
Anfang  für die Parlamentarisierung wäre. Hier darf
nichts Halbes  gemacht werden. Wegen des Zögerns der
Abgeordnete», sich >,„werben zu lassen. n>erdeii denn auch
uiehr und meör für die Besetzung der vakanten Posten Beamte
genannt. Sc heißt e§ jetzt in parlamentarischenKreisen, als
preußischer Justizminister sei OberlandeSgerichtspräsident
H 0 l t g r e v e ir »1  Hamm in Aussicht genommen worden, der

weich niit dem nächtlichen Zauber des blühenden, duf¬
tenden Landes vermählten und die nachher doch, wie
die Träume der Eltern , au der Härte deS Lebens zer¬
schellten. '

Es herrschte viel Rot im Städtchen . Früher konnte
man den Frauen zu Hause zu spulen und zu weben
geben. Jetzt wurde das selten. Die Arbeit , die immer
weniger Menschenhände bedurfte , je vollkommener die
Maschinen wurden , mußte in der Fabrik verrichtet wer¬
den. Nur die Piq ärmstes. die mit winzigen Zangen
die fertigen Stoffe zu reinigen hatten , wurden zu
Hause beschäftigt. Aber auch bei ihnen war viel Elend
zu sehen. Der geringe Lohn richtete sich nach der Meter-
zahl der gereinigten Stoffe . Diese wurden am Fenster
auf Rahmen gespannt , und die Arbeit , die darin be¬
stand, die kleinen Stroh - oder Holzsplitter , die in die
Wolle geraten waren , zu entfernen , nahm die Augen
der Frauen hart mit.

In diesen niedrigen , fast lustlosen Stuben lebten
die Arbeiterfamilien und es war kein Wunder , daß in
dieser Umgebung die Tuberkulose viel Opfer machte.

Die Fabriken hatten im letzten Jahrzehnt schwere
Krisen durchgemacht. Die Wollartikel, die nur noch; in
einem Minimum auf den Kleide rmärkt -n vertreten
waren , di« engen, kurzen Röcke, die sich so lange be¬
haupteten , hatten in diesen Industriestädten alljährlich
Verluste von Hunderttausenden zur Folge gehabt. Die
kleineren Fabriken , „les petites holte *", wie sie ver¬
ächtlich genannt wurden , waren eingegangen. Die
„Oüwruissionuniro ?", die so lange in ihren Bureaus
mit zwei, drei Schreibern gesessen, zwischen Käufern
und Verkäufern vermittelnd , Aufträge empfangen und
weitergegeben hatten und dabei reich geworden waren,
hatten zum großen Teil ihre Büreaus schließen müssen.

Nur die bedeutenden Fabriken , deren Besitzer über
große Vermögen verfügten , hatten sich halten können.
Nun hatte sich der Wind günstiger gewendet, und seit
zwei Jahre arbeitete man wieder mit Gewinn.

In der Fabrik des reichen Industriellen Schadst
hatte sich der Strom der Arbeiter und kleinen Angestell»

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr . 37*
kein Parlamentarier sei, aber politisch zur Zentrumspartst
gehöre Mit großer Energie wenden sich jetzt liberale Kreise
gegen das Verbleiben des Ministers des Innern v. Loebell
im Amte. Die „Liberale Korrespondenz" hat schon an sehr
genaue Äußerungen erinnert, die Frhr. v. Loebell kurz vor
Kriegsausbruch gegen jede Wahlreform in Preußen tat.

Die vertagt Entscheidung «der de«
Ministerwechsel.

— Berlin, 27. Juli , (zb.i Wie der „Börsenkurier" aus
parlamentarischen Kreisen erfährt, ist bie endgültige Ent¬
scheidung über die Neubesetzung der Regierungsstellen im
Reiche und in Preußen bis zur Rückkehr des Kaisers von der
Ostfront vertagt werden.

Reichskanzler und Hauptqnartier.
W. T- B. Köln, 27. Juli . (Drahtbericht.) Der „Köln.

Ztg." wird aus Berlin vom 28. Juli gemeldet: Wie Wir*
hören, stellte der Kaiser den Reichskanzler Michaelis
ä la suite der Armee und verlieh ihm die Uniform des Leib-
Grenadier-Regiments Nr. 6, dem der Reichskanzler mehrere
Jahre in der Reserve angehört hat und mit dem er dauernde
Beziehungen pflegte. Es ist bekannt, daß der Reichskanzler
in der Organisation des Großen Hauptg lartieoS feit Kriegs-
begimi einen festen Platz etnnimmt. Es ist dies die For¬
mation des. Großen Hauptquartiers „Reichskanzler und Aus¬
wärtiges Amt", dem der Reichskanzler mit den ihm unter¬
gebenen Beamten angehört. Damit ist die erforderlicheVer¬
bindung zwischen dem Reichskanzler und dem Großen Haupt¬
quartier gegeben. Selbstverständlichlegt der Reichskanzler
grcße» Wert darauf, den dienstlichenVerkehr mit dem
Großen Hauptquartier lebendig zu gestalten.

Die Gewerkschnslskonferenz zur
Neuortientierungsfrage.

— Berlin, 27. Juli , (zb.) Die Konferenz der Gewerk-
schaftkvoistände hat nach dem „Vorwärts" gestern zu der
Frage der Neuordnung eine Entschließung angenommen, in
der es u a. heißt: Insbesondere erachten sie die Einführung
eines mit den Beschlüssen der Volksvertreter  im Ein¬
klang stehenden Regierungsspstems und die Einführung eines
wirklich demokratischen Wahlrechts für alle
enizelstactlichknLandtage sowie für alle Gemeinden als di«
dringendste Voraussetzung für eine gesunde innerpolitisch«
und wirtschaftliche Entwicklung, die allein das deutsche Volk
befähigt, die verwüstende Wirkung des Krieges bald zu
überwinden.

Ern polnisches Ministerruin?
— Berlin, 27. Juli , (zh.) Nach der „Voss. Ztg " treffen

Staatssekretär Dr. Helfferich  und Ministerialdirektor
Lewald  dieser Tag- mit dem Referenten für polnische An-
geleger heiten, Grafen Hatzfeldt, zur Beratung über die Ein¬
setzung eines polnischen Kabinetts in Warschau ein.

Ein Protest des polnischen Stnatsrats gegen
die Verhaftung de» Legionsobersten.

Ni . Wien, 27. Juki. (Eig. Drahtbericht. zb.) Wie pol¬
nische Mütter melden, hat der polnische Straatsvat «an den
GenerälMwvevneur v. Befeler eine Zuschrift gerichtet, daß
sie von der Internierung der Obersten PilsudSki und
SosnkowSky  mit Bedauern Kenntnis eachalten habe. Es
sei unbegründet, aarzunechmen, daß PilfudÄki die Absicht hätte,
nach der Seite Rußlands hinüberzutteten und seinen bisheri¬
gen WaffengenossenentgeyenFutreten. Der Staatsrat glaubt,
daß der möglichst rasche Aufbau des polnischen Staats fo»v:e
die Schaffung einer wahrhaften polnischen Regierung und
Armee allein die erwünschte Einigung und Beruhigung
der Öffentlichkeit  lhevbeiführen könnten. General-
gouvenneua v. Be sei er antwortete, daß die Bevhaftunq
Pilfudskis erfolgt sei, weil er seinen Sympathien für Ruß¬
land AuÄdvuck gab, die bisherige Organisation der Wehrmacht
in Polen in eine geheim« militärffche Organisation umbil¬
dete, und weil den deutschen Behörden Beweise  geliefer!
wurden» daß Pilsudski eine deutschfeindliche Be¬
wegung  mit Waffen organisierte. Über die Verhaftung
Sofnkcwskys wurde amtlich mitgeteilt, daß er geheime
Militärvereine  organisierte. Er sowie Pillsudski wur¬
den in, einer deutschen Stadt interniert.

>ten langsam entleert . Herr Ruch, der seit 26 Jahren
in der Fabrik arbeitete uitd vor zwei Jahren die Pro¬
kura erhalten hatte , hob sich langsam von seinein Sitz
— legte inethodisch die Feder auf da? Tintenfaß , den
Tintenwischer daneben, den Bleistift auf den kleinen
Ständer , räumte Papiere und Briete zusammen und ver¬
teilte sie in regelmäßigen Haufen m Schubladen , die
er dann verschloß.

Das alles wurde ohne Hast und Eile mit derselben
Ruhe und Genauigkeit verrichtet, die sein ganzes Leben
beherrschte. Tick-tack — nom Bureau zum Bureau ging
sein Leben wie eilt aufgedrehtes Uhrwerk. Unpünkt¬
lichkeit war ihn: eine physische Onal . Er hatte nie etwas
anderes erstrebt, auch dann nicht als er nur ein kleiner
Achtzig-Mark-Beamter in der großen Firma war , als
morgens um sieben aufznstchen. die geplätteten Hosen
anzuziehen, um halb acht seinen Kaffee zu trinken und
fünf Ministen vor acht vor der Marienkirche dicht neben
der Fabrik zu stehen.

Herr Rüch war ein fleißiger gewissenhafter Mann,
der sich ohne Übereilung , eine Stufe nach der anderen
erklimmend, zu eurem Bert raimnsposie r heraklfge-
arbeitet hatte . Nie hatte er daran gedacht, die Höhe in
Sturm zu erobern, nie 'war es ihni zum Bewußtsein ge¬
kommen, daß es jenseits der Berge, die das Städten
so eng umschlossen, auch eine Welt geben konnte, in der
gearbeitet und vorangeschritten wnrd ?. Er hatte ' ein
starkes Untertanengefühl , das ihn die Kluft zwischen
ihm und seinen Vorgesetztendeutlich erkennen ließ. Den
untergeordneten Beamten gegenüber aber trug er ein
selbstbewußtes, väterlich wohlwollendes Wesen zrrr
Schau . Er war in der Fabrik wie die Verkörperung
einer älteren Schule» in der man es sich zum Grundsatz
machte, in derselben Fabrik als junger Mensch eirrzu-
treten , von cineni Konto zum anderen zu steigen und
mit fünfzig Jahren nnt einem Gehast, das in 26 Jahren
regelmäßig gewachsen war und die Höhe non fünf oder
sechs lausend Mark erreichen konnte, auf dem Gipfel
stirrc; Leistung zu stehen. (Fortsetzung folgt-j

?
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Hits Stoöt und Land.
Ot « bcben *r Nachrichten.

Bereitwillige tzilfe der Konsumenten.
Daß die Durchfühnnng der vielen Verordnungen und

Maßnahmen nicht so befriedigend funktionieren kann wie i-m
Frieden , ist begreiflich. Sind doch vielfach die besten und ge-
fchultestem Beamten zum Heeresdienst einberufen . Hilfskräfte
können nicht gleiches leisten. Es scheint über, daß man diese
Tatsachen zu sehr in den Vordergrund stellt und den Be-
amtsnm -angel nun für olle Mängel und Mißstände als Ent¬
schuldigung benützt. Der Kriegsansschnß für Konsumenten»
interessen hat sich bereit erklärt , Hilfskräfte zur Verfügung
zu stellen, die z. B. beim Nachprüfen von Bestandsaufnahmen
und anderen Hilfeleistungen Vortreffliches leisten würden.
Man überlaste einmal den Konsumenten das Revidieren der
Keller und Haushaltungen , man verwende sie zum Abfangen
der Schieber uüd Hamster auf Bahnhöfen , oder man ziehe
sie heran zur Kontrolle von Lebensmittelgeschäften. Ausge-
ftattet mit den nötigen Vollmachten würden diese Personen
zweifellos gute Dienste leisten können und manches heraus¬
holen was sonst nie dem öffentlichen Verbrauch zugeführt
würde. Daß der Kriegsausschutz für Konfumenteninteressen
die richtigen Leute mit den nötigen Kenntnissen und mit
Berantwortlichkeitsgefühl Vorschlägen würde, daran ist nicht zu
zweifeln . ^ _

— Verkauf von Kartoffeln . Aus "dem Rathaus kommt
eine Nachricht, die gewiß allseits mit großer Befriedigung
oufgenommen werden wird : Da ein Waggon Kartoffeln ein¬
getroffen ist und weitere Sendungen unterwegs sind, soll der
Verkauf dieses von vielen so lange entbehrten Nahrungs¬
mittels so wie die Sendungen erntreffen , gruppenweise nach
Geschäften vorgenommen werden. Am Samstag , . den
28. d. M., und folgende Tage werden Kartoffeln nach einem
in dem Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe veröffentlich¬
ten Plan abgegeben, und Zwar aus das Feld 1 der
neuen Kartoffelkarten je 1 Pfund Frühkartoffeln zum Preis
von 12 Pf . für das Pfund . Nach und nach erhält die ganze
Bevölkerung Kartoffeln zuyewiefen. Es wird erhofft, daß
dies dis Mitte der nächsten Woche erreicht lein wird , wenn
die Kartoffelzufuhren ans Magdeburg weiter archalten.

— Dir Unterstützung der Kriegerwitwen . Beim Tod von
Kriegsteilnehmern erleiden die Witwen nicht selten dadurch
einen Ausfall an ihren Einkünften , daß die Hinterbliebenen¬
renten niedriger sind als die bis dahin bezogenen Familien-
unterftützungen . Bisher konnte dieser Verschlechterung der
Lage der Hinterbliebenen nur im Fall der Bedürftigkeit durch
besondere Unterstützung im Wege der Kriegswohlfahrtspflege
«ntgeyengswirkt werden. Familienunterstützung konnte ha»
gegen neben der Hinterbliebenenrente niemals gewährt wer¬
den. Nunmehr hat sich die Reichssiwanzverwaltung in Anbe¬
tracht der herrschenden ungewiss... .chen Teuerung damit ein-
verstanden erklärt , daß Kriegerwitwen neben der Hin¬
terbliebenenrente  Familienurrterstützung für einen
noch im Felde sichenden Sohn erhalten können, wenn der
Sohn di« Mutter bereits vor seinem Eintritt in den Heeres¬
dienst unterstützt hat , und wenn dies« durch den Fortfall der»
Unterstützung des Sohnes nach seiner Einziehung in etnr
Notlage geraten ist. Der Reichskanzler (Reichsamt des
Innern ) hat die Bundesregierungen von der neuen Regelung,
die die wirtschaftlichen Verhältnisse einer größeren Anzahl
von Kriegerwitwen fühlbar verbessern wird , verständigt.
Wiesbadener vergnügungs-vühnei, und Lichtspiele.

* Das Kinrphonthratrr , Daunusstraße 1, bringt auf
seinem neuen Sffielplan ein fesselndes Schauspiel aus dem
Künstlerleben „Pater Sorge ", welches von hervorragende»
nordischen Schauspielern meisterhaft zur Darstellung gebracht
wird . „Der HerzenSroman der Prinzessin Miriam ", in der
Titelrolle die bedeutende Künstlerin Johanne Fritz-Petersev,
hebt sich weit aus dem Rahmen der alltäglichen Darbietungen
hervor , während ein Schwank „Seine Durchlaucht" das Pro¬
gramm beschließt.

* Bergnügungspalast „Grosr-WicSbaden". Der ausge¬
zeichnete Juli -Spielplan güht mit dem 31. d. M. zu Ende.
Am Montag , den 30. Juli , findet in Anerkennung feines gro¬
ßen Erfolgs ein Benesizabend fü, den hervorragenden Humo¬
risten ono Blitzdichter Georg Bauer ttatt , am Dienstag , den
81. Juki , ein Doppelbenefiz Mr den König!. Kammervirtuosen
Manfred Herveh und die berühmte deutsche Tanzdiva Mice
Rejane . Der Dienstag ist gleichzeitig Ehren - und Abschieds¬
abend für Georg Bauer.

* Thaliatheater . Lb honte, Samstag , wird der Schwank
„Liebe und Bitterwasser " mit Melitta Petri und Herbert
Pankmüller in Erstaufführung gegeben. Herrliche Winter¬
aufnahmen aus den Vogesen zeigt der amtlich-militärische
Film Vagesenwacht". wo sich unsere tapferen Feldgrauen
dreifach verschanzt haben, »m das schöne deutsche Elsaß vor
der Hand des Feindes zu schütz«,n. Amn Schluß wenden lange
Gräberrechen von Freund und Feind gezeigt, toekhc das
Grausige des Kriegs eindringlicher schildern, als die besten
.Kompffzenen >es vermögen. Eine lustige Komödie beschließt
da« Pvagramm . _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Gedächtnisfeier der Raffonischen Union.
kt . Idstein , 28. Juli . Im Einvernehnren mit der Bezirks-

ftznode des Konsfftorialbezirks Wiesbaden beschloß die Stadt-
verordnetcn -Vevfammlung» der Stadtkirche  zur Einne-
runy an die Hundertjahrfeier der Naffauischen Union , die am
0. August hier festlich begangen wird , den Namen Gedächt¬
nis kr r che der Naffauischen Union .zu gebeir. Als
Festgabe spendet die Stadt 5000 M. unter der Voraussetzung,
daß diese Mittel zur Neuhevstellung der Kirche und Erhaltung
ihrer Kunsldenkmäker verwendet werden. Für di« Wieder¬
herstellung der künftigen „Unionskirche" haben außerdem die
Kirche ngemeinde Idstein , die Bezirkssynove und die Wies¬
badener Kirchsnbehörde schon namhafte Beiträge gegeben.

dt . Frankfurt *. M., 27. Juli . Um ein« bessere Äbgren-
zumg des Frankfurter Versorgungsgebiets herbeizuführen,
hat der Magistrat dem Kriegsevnährungsmnt in einer Ein¬
gabe folgende Vorschläge unterbreitet : Der Bezirk Wiesbaden

Wiesbadener Sagblatt. _
möge mit dem Großherzogtum Hesien zu einem einheitlichen
Versorgungsgebrct vereinigt werdmr, dem gegebenenfalls auch
noch der Bezirk Kassel hinzugefügt werden könne.

Regierungsbezirk Raffel.
Ms. Fulda , 26. Juli . Der von Frankfurt a. M. kom¬

mende NachmittogS-Perfonenzug ist in ider Nähe des hiesigen
Bahnhofs gegenüber dem Kornhaus auf eine Leerlokomotive,
welche über die Weiche hirmusstond , mit großer Wucht aufge¬
rannt . Beide Lokomotiven, der Postwagen und mehrere Per-
sanenwagen wurden aus den Schienen geworfen und ent¬
gleisten. Ein Personenwagen 2. Klrsie wurde vollständig zer¬
trümmert , ein Personenwagen 3. Klasse stark beschädigt, eben¬
so die beiden Lokomotiven. Fünf Passagiere erlitten Ver¬
letzungen, darunter zwei schwere Knochenbrüche. Der Bahn¬
körper wurde zerstört. Die Züge nach beiden Richtungen er¬
litten längere Verspätungen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
ni. Bingen, 25. Juli . (Marktpreise .) Grüne Bohnen

30 Ps .. Erbsen 35 Pf ., Gelbe und Rote Rüben 30 Pf ., Zwie¬
beln 26 Pf ., Birnen und Äpfel 40 Pf .. Pfirsiche 80 Pf . das
Pfund . Buschsalat 8 Pf ., Endivien 15 Pf .. Salatgurken 3ö
bis 40 Pf ., Kohlrabi 25 Pf ., Wirsing 30 bis 40 Pf . das Stück.
Einmachgurken 3,30 M., kleine Gurken 4,50 M. das Hundert.

Gerichtssaal.
■WC. Ein großer Weinzuckerungsprozeß wurde am Mitt-

woch vor der Wiesbadener Straftammer verhandelt . Nicht
weniger als 19 Sachverständige waren zu dem Termin ge¬
iladen. Der 1915er gehört zu den guten Weinen . Besonders
ein reiches, aber nicht unharmonisch, sondern eber erfrischend
wirkendes Maß an Säure gibt dem 1915er sein eigentliches
Gepräge . Da fiel es zunächst dem Weinkontrolleur auf , daß
von den zu dem Versteigerungen gebrachten Weinen der
Winzer gartz besonders hohe Alkoholgehalte auswiesen . Er
ging der Sache bei zwei Weinversteigerungen nach, und auf
seine Feststellungen baut sich eine Anklage wider den Wein¬
bergsbesitzer und Dachdecker Anton Negier,  den Winzer
und Gemeinderechner Joseph Meisenheime  r . den Win¬
zer Hermann Eser,  den Winzer Johann Joseph
Eser  und den Landwirt Leonhard Eser,  alle au?
Ostrich , wegen Zuckerung, Richtführung oder unvollständiger
Führung des sog. Zuckerbuches und Verkaufs gezuckerter
Weine als Naturweine auf . Die Angeklagten beteuerten be¬
züglich des Zuckerns ihre Unschuld, während sie zum Teil
zugaben, ihren 1915er mit dem qualitativ wenig hervorragen¬
den 1914er verschnitten zu haben . Einer der Angeklagten
stickte die Anklage dadurch zu entkräften , daß er versicherte,
; ver Weinkenner wisse, daß die Rheinyauer Winzer Puristen
seien- daß sie sich auf Zuckerungen nichr einließen und nach
der Güte ihrer Gewächse auch nicht einzulassen brauchten.
Wenn man Zucker in größeren Mengen bezogen habe, so habe
man diesen lediglich vertwandt für seinen Haustrunk . Es
soll eber nicht der Weinkontrolleur allein gewesen sein, der
bei den in Frage kommenden Bersterger .-ngen sein Mißfallen
darüber ausdrückte, ein derartige ? Gemisch als Naturwern
terkauft zu sehen, sondern viüe der Steigerer sollen in ähn¬
licher Weise ihrer Unzufriedenheit Ausdruck gegeben haben.
Die Gutachten der Sachverständigen widersprachen sich, wie in
der Regel in solchen Fällen , vollständig. Die ' einen schworen
darauf : Der Wein ist gezuckert, gerade bei dem guten 1915er
ist e? leicht, die Zuckerung festzustellen, die anderen : Die
Weine waren zwar ziemlich süß, aber das war Frucht -,
nickt Zuckersüße, und gerade bei dem 1915er läßt sich die
Zuckerung schwer feststellen. Bei der Verschiedenheit der
Sachverständigengutachten staunte der Gerichtshof in der
Hauptsache nur zur Freisprechung kommen. Wegen Übertre¬
tung de? 8 28, Abf. 4 des Weingesetze? wurden dagegen ver¬
urteilt : Regler zu 30 M., Meisenheimer zu 60 M„ Hermann
Eser zu 30 M., Johann Joseph Eser zu 30 M. und Leonhard
Eser zu 60 M., außerdem »vagen Vergebens gegen 8 26 Ms . 2
desselben Gesetzes Hermann Eser zu 200 M. Geldstrafe.
Die Verhandlungen nahmen 8 bis 9 Stunden in Anspruch.

wc. Ein Bricfkastenmarder . Sv ziemlich seit dem Kriegs-
beginn wurden am Platz Postbrieftasten in unausgesetzter
Felge ausgeplündert . Lange gelang es nicht, den Täter zu
ermitteln , bis eines Abends dein auf einem Patrouillengang
begriffenen Schutzmann Scheler doS durch einen glücklichen
Zufall an der Ecke der Schiersteiner und Erbacher Straße
in dem Moment gelang , als der Betreffende eben im Begriff
war , zu neuen Taten zu schreiten. Der Täter war der städti¬
sche Laternenkontrolleur Georg Fischer,  welcher früher
kurze Zeit als AuShelfer im Postdienst gestanden hatte . Er
trug bei sich neben Schlüsseln zur Öffnung der Brieffasten ein
Notizbuch, in dem di« Brieflasten -Entleerungszeiten zufam-
mengestellt waren , im Stoumpf versteckt etwa 93 M. in
Scheinen , 71 Briefe und eine Tasche, welche zur Aufnahme
der gemardcrtcu Briese bestimmt war . Durch fast drei Jahre
hatte Fischer das Geschäft betrieben und dabei eine ganz
respektable Beule erzielt . Die Stvafkammc verurteilte ihn
am Freitag wegen fortgesetzten Diebstahls , und weil er außer¬
dem jemand um einen Koffer betrogen hatte , zu 1 Jahr
7 Monaten  Gefängnis als Gesamtstrafe , ordnete auch
seine sofortige Abführirny in Untersuchungshaft an.

Sport und Luftfahrt.
* Jugendpflege . Die Sedanwettkämpf « für den

Landkreis Wiesbaden  werben am 2. September
d. I ., nachmittags von 1 Uhr ab. auf dem Dyckerhofs-Platz zu
Biebrich auSgetvagen. Die rückständigen Meldungen müssen

-schnellstens eingereickt -werden . Sämtliche Anftagen und An¬
meldungen sind an den Schriftführer des Kampfgerichts für
die Eedanwettkämpf «, Herrn Lehrer und Gauvertreter
Dienstboch in Erbeicheim, zu richten.

Neues aus aller Welt.
Schwerer Betriebsunfall . München.  26 . Juli . An

dem Neubau der Rapp -Motorenwerke an der Moosachevstratze
stürzte heute nachmittag in der Gießereihalle ein Gerüst ein,
wobei eine Anzahl Arbeiter schwer verletzt wurde , Zwei Ar¬
beiter wurden gerötet, einer liegt vermutlich noch unter den
Trümmern.

Morgen-AnSgabe. Erste? Blatt . Sette S.

HandelsteiL
Generaldirektor Heinecken über die Schiffahrt

nach dem Krieg.
In dem soeben erschienenen Jahrbuch des Nord¬

deutschen Lloyd,  das außer einem geschichtlichen
Rückblick au ! die a0 Jahre des Bestehens der GesellstUalt
verschiedene technische und natioualökonomische Beitrage
bringt , heißt cs über die Aussichten  des großen
reederpiunternehmens Was die allgemeine Tage des Nord¬
deutschen Lloyd anlangt , so hat die Gesellschaft die Ge-
winne der dem K' ieg vorausgegnngenen Jahre in erster
Linie zu ihrer Stärkung und äußeren Konsolidation verwen¬
det, ein Linstand, der ihr über -lie jetzigen schwierigen
Verhältnisse leichter hinweghilft , Ziffernmäßig läßt sich
noch nicht belegen , was der Krieg ihr den Norddeutschen
Llovd bedeuten wird . Für die Oestaltung der Zukunft sind
in erster Linie der Ansgang des Krieges und die Bedingun¬
gen entscheidend , unter dsnen der Frieden geschlossen
wird . Für die Reedereien wird viel davon abhäugen , in
welchem Umfange das Kriegseutschädigungsgeseti zustande
kommt In einer höchst anregenden Abhandlung über die
liandelsschiffahrt im Weltkriege unterstreicht General¬
direktor Ileineken diese Sätze. Er begründet seine Ansicht,
daß die Engländer , ob sie wollen oder nicht , doch wieder
mit uns arbeiten müssen . Aber er meint im weiteren : Bis
es wieder so weit ist werden unsere Industrie , Handel und
Kchiliehrt schwere und ernste Kample durehzumachen
haben Sicherlich wird die erhebliche Verminderung der
Welttonn ' ge  während des Krieges , die in erster Linie
au! die 1 iitigkeit unserer U - Boote  zuniclczuführen ist,
ein starkes Anziehen der Frachtraten  nach dem
Frieden zur Folge haben , von der die Handelsschi ' fahvt
Nutzen haben wird . I ' ie Frage ist nur , wie lange wir diese
Hausse auf dem Frachtmärkte haben werden . Zwei bis
drei Jahre nach dem Friedensschluß dürften sich die Ver¬
hältnisse wieder so zurecntgeschoben hatxm, daß die Frach¬
ten zwar vielleicht nicht auf den alten niedrigen Stand , zu¬
rückgegangen sein , aber doch bei weitem nicht mehr ihre
heutige Höhe haben werden Eine zeitweilig ? zwangs¬
weise Regelung unserer Einfuhr  von Übersee
nach Friedensschluß.  d . h. in diesem Falls eine Be¬
schränkung auf besonders wichtige Einfuhrartikel , wird
nicht zu vermeiden .sein . Die erste Sorge unserer Regierung
wird -i-iti müssen , uns so rasch wie möglich Getreide und
I ebensn -Ittel, zuzuführen . Alsda in werden die fast völlig
geräumten Rohstofflägec unserer Industrie wieder aufzu-
fiillcn sein , und erst dann allmählich werden auch wieder
Luxusartikel zur Einfuhr zugelassen sein Alle diese Mo¬
mente aber werden , da sie eine Verminderung der Nach¬
frage nach Frachtraüm bedeuten , nicht ohne Rückwirkung
auf die Frachten selbst sein . Soviel ist sicher , daß die
deutschen Gesellschaften , wenn ihnen vom Reich über die
ersten schlimmen Zeiten, wr> sie ihren ausländischen Kon-
krurenten in schärfstem Kampfe gegeniiicirtrotm müssen,
hinwepgeholfen wird, au :h diese härteste Trohe bestehen
und den verlorenen Rodern wied «"gewinnen warden , *rotz
des Krieges nach dem Kriege , der dem deutschen Handel
von seinen Feinden zugeechworen ist.

Berliner Börse.
$ BetHn, 27. Juli . (Eis Drahttericht .) Das schon

gestern zu beobachten,io Nachlassen der Geschäftstätigkeit
trat im heutigen freien Börsenverkehr etwas ausgeprägter
in Ersiheinnng Die ■j  rundst imim ins büeb aber ausge¬
sprochen fest , ohne laß sich im allgemeinen bemerkens¬
werte Kursänderungen orcisneten Verschiedentlich kam
es auch na' h der starken Abwärtsbewegung ler letzten
Zeit zu Realisierungen . Besonders am Industrien !artet Doch
sind auch wieder einige Bonderpapiere , wie Warziencr
Tapierfabrik , Hirsehkupler und andere als belebt und
höher zu nennen . Auch am Mortan - und Schiffalirtsmarkt
ist der Kursstand zumeist unverändert Bochumer unter¬
lagen im Zusammenhang mit allerhand Gerüchten über den
morgen zur Veröffentlichung kommenden Abschluß starken
Schwankungen . Sonst hat sich nichts von Bedeutung er¬
eignet

Banken und Geldmarkt.
'V. T.-R Fniunbnnk Wie» W len,  26 . Juli . Die Ver¬

waltung der Unionbank besdtloß die zweite Hälfte der von
der Generalversammlung am 26 Juli beschlossenen Kuy4-
talserbölning durchzuführen und demzufolge das Aktien¬
kapital von 85 auf ' 00 Millionen zu vermehren . Die hier¬
nach zu begebenden 37 500 mit 400 Kronen voll eingezabl-
ten neuen Aktien werden im Syndikatswege realisiert und
sind gleicherweise wie die im Umlaufe befindlichen div*-
deuder berechtigt . Das Syndikat hat den weitaus größten
Teil der Stücke bereits verkauft.

Marktberichte.
W. T.-B Berliner IVodtiklenmarkl Berlin,  27 . Juli.

(Dral t '.eri ' ht 1 Die Zuiuhren aus der neuen Ernte an die
Mühlen wird allmähli ’h umfangreicher und weist eine all¬
gemein gute Qualität auf Au:-h aus den rumänischen An¬
künften irtWeüen un l Mais zu verzeichnen Viel besprochen
wurden >m heutigen Warenverkehr die neuen Breis ; für
Win .erwirken , die entgegen den Erwartungen billiger als
die Preise für Somtn<-rwirken festgesetzt wurden , während
diese selbst auf die Hälfte des vorjährigen Preises normiert
wurden , für Herbstriinensameu , Sperkel , Schafschwengel
und lvuaulgras zur Saat herrscht andauernd sehr starke
Nachfrage Fiir letztere neide Arten fehlt immer noch die
ttehrtrdltrhe Preisfestsctzu : g Reger Begehr au Heu kann
wegen Mangel an greifbarer Ware nicht befriedigt werden.

Briefkasten.
(Sic Schriftlcitrm» bei SSicsboicntr XagMistti »cantbwrM «mr schriftli» »
lafnocn im » ricftsgeti. uud  zwar obne ScditäBcrbiaMidlte# . Scibrechiû ei

können nicht gewährt werken.)
L. W. Zur x̂ nouen Beantwortung der grst̂ lltrn Fragen ist

-hie Notteilunc g-. vmrllständig. Zunächst ftaat es sich, ob d,e
Litwe Ihres Bruders Lerbzüchteiin seines Nachlasse oder seme
rbin a-worden ist. Nack den Beknniuunge» d-s Bur ^-rltcheu Ge-
«buch-s würde ibr tn dem letzteren Falle die Hälfte d^ Nuchlrsses
wesellen sein und die andere Hälfte wäre an di- nesetzlt-h-n Erben
oeiwr Ordnung, die Eltern der Erblassers und deren Abfommunge.
efommen. Sie wenden stch am besten an einen Anwalt._

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 f  t tm.
HmwtschriMeiter: A. tz- ,erh »rg.

Veemmvorttich für doniche tBoIitif: » . He, erhörst:  für » utlemsepolim
Dr . phil . » . Sturm:  für den üüterd »I»lnli«l« l : B . a. Kt aenkttf;  Kr
Nachrichten->ui tSicitobm  unk den Sicä» arbfju !m : I s .. H Liefen dich;
für S !richiri»ul' H. Lieienbach:  für L»ott »nk Lnstinhrl ' 1 . 8 .- t . Lesncker:
für Lermiichie« und den VoeUesio, E. Lokecher; für den H«nkel»teit Pk. Etz:

für die Anzeigenund ReNnmen: H. Sotnmii;  fiimiich i« « trükoken.
»ruck unk Ltrtag der L. Schellender,Ichen H»s.» uchdrncheret« vietzküke»,

Skrechstmike der SchrriUetUum! 1» K> 1 iUc.
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Weibliche Personen,
kaufmännisch«» Personal.

. , Junges Mädchen,
m J tc9 sum Verkauf eignet, gesucht,
ä.  Letschert, Faulbrunnenst ratze.
. .. „ Lehrmädchen
für die Lebensmittelbranche gesucht.
Franz Fliegen, Wellritzstraße 44.

Gewerbliche» Personal.

» ^ . . Tüchtige Schneiderin
für Militararbect gef. Mannheimer,
Orcmcen,trotze 27, 1 links. _

Handnäherin u. Büglerin
auf Militararbeit ges. H. Schücker,Walramstratze 15. 1 reckts.
Arbeiterin u. Lehrm. f. Schneiderei

sofort gesucht Jabnstratze 34, 2 r.
Lehrmädchen für Putz gesucht.

Leavold-Emmelbainz . Wilhelmstr. 38.
an-  Ekhr- u. Laufmadchen gesucht.
Mrna Astheimer,  Weber gasse 7?

. _ Eine Büglerin
gesucht Emser Straße 69.

Tüchtige Köchin
für Hotel-Restaurant sofort gesucht
Rheinstratze 27 ._

Aeltere alleinstehende Frau
oder Fräulein zum Führen eines
Haushaltes gesucht. Roth, Bierstadt,
Langgasse 26.  _

Suche sofort Servierfräulein,
hoh. Verdienst, Zim.-, Haus -, Allein-
u. Küchenmädchen, 40 Mark Lohn.
Fr . Kathinka Hardt , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Schulgasse 7, 1.
Televbou 4372._

Einfache Stütze,
welche kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, von alleinsteh. Dame für
2 Monate zur Aushilfe gesucht. Off.
unter F . 914  an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen
für Haus u. Küche gesucht. Villa
Germ ania , Sonnenber ger Straße 52.

Ordentl . fleißiges Mädchen
für die Hausarbeit ges., 30—40 Mk.
Lohn. L. Großhut , Wagemann-
stratze 27, 1.

< hrliches braves Mädchen,
am liebsten vom Lande, für kleinen
Haush . ges. Gute Beh., gut . Essen.
Reitz. Georo-Auauitstratze 5._

Saubere Frau
oder Mädchen tagsüber gesucht. Näh.
Klovstvckstratze 19, P art , r.

Saubere zuverl. Frau
oder Mädchen vormittags 1—2 Std.
gesucht Stiftstratze 7, Part. _

Monatsmädchen oder Frau
von 8—11, mittags 1% Sta . gesucht
Klarentbaler Str . 1, 3,  Eick horn.

Zuverl . Monatsfrau
zum 1. August ges. Wilhelmstr. 6, 1,
von 9—12 u. 2y2—4 Uhr._
Jüngere Monatsfrau od. Mädchen

von 8—10 Uhr zum Ladenputzen ges.
Leapold-Emmelhainz , Wilhel mstr. 38.

Ehrliche saubere Monatsfrau
gesucht Nikolasstratze 22, Part.

Jüngeres Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. Vor-
zustell. v. 4 Uhr ab, Kape llenstr . 57.

Durchaus zuverl . ehrliche Frau
morgens 2—3 Std . gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Eu

Bessere Monatsfrau oder Mädchen
vorm. 9-4—11^2 Uhr in kl. Haushalt
gesucht Bism arckring 40, 2 links.

Monatsfrau
für 2—3 Std . vormittags für sofort
gesucht Adolfftraße 6, 2._ _

Gut empf. Monätsfrau
für vor- oder nachmittags gesucht
Rheinstratze 100, Part.

Putzfrau tagsüber gesucht.
Sperber , Dotzheimer Str . 20. Nach-
fragen von 10 Uhr ab._

Mädchen oder Frauen
für leichte Gartenarbeit gesucht.
Gärtnerei Müller , Platter Straße 84.

Tüchtige Frau oder Mädchen
zum Fensterputzen in Schulen gesucht
Frankenstraße 21, Hth. 1 r._
Frau oder Mädchen zum Waschen

gesucht Zietenring 12, Zech.
Tücht. Waschfrau jeden Montag

gesucht Zietenring 6, Hth. 2 links.
Laufmädchen

gesucht. Kunstgewerbehaus Carl Rohr,
G. m. b. H._ _ _

Laufmädchen oder Junge gesucht.
Leopold-Emmelhainz , Wilhelmstr . 38.

L 6teBen«Hnae6altJ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Guten Nock- u. Tagschneider
sucht Sp iek ermann , Kell erst ratze 7.

Friseurgehilfe gesucht.
Otto Schütze, Kirchgaffe 19.

Schlosser-Lehrling gesucht.
Plaul , Kl. Webergaffe jJ , 2.

Junger fleißiger Hausdiener ^
sof. gef. Hotel Voael, Rheinstr . 27.

Junger Hansbursche gesucht.
Hch. Rerchard, Taunusstratze 18.

Kräftiger Hausbursche
für sofort gesucht. Drogerie Kneipp,
Goldgasse 9._ __

Buben gesucht.
Zn melden Nikolasstraße 7, Stb . P.

Men-KesncheB
Werbliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Taillenarbeiterin
sucht auf 1. August Stelle . Offerten
mit Lohuangabe unter D. 913 an den
Tagbl .-Verlag.

Gebildetes älteres Fräulein
sucht stundenw. als Gesellschafterin
zu Dame Betätigung . Gefl. Offerten
unter S . 284 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 19._

Anständige Frau
sucht nachm. Beschäftigung für Kind
auszufahren . Riehlstraße 6, Hth. 3.

& 6Nen-Anzebote1
Weibliche Personen.

__ kaufmännisch«, Personal.

Augeh. Verkäuferin
oder junges Mädchen zum Anlernen
Tür feines Kolonialwarengeschäft so¬
fort gesucht. Offerten unter M. 286
an den Tag bl.-Verlag.

zum Fakturieren für uusere Expe-
ditionL-Ableilung per sofort

gesucht.
Nur schriftliche Offerten mit Ge

Haltsansprüchen an

Laureus,
Tannusstraße 66.

Semmi» MotifHn,
flotte Maschinenfchreiberin, sofort ge¬
sucht. Ausführliche Offerten mit
GehaltSanfpr.  u . 911 Tagbü-Verl.

HWhlllwBMitze!
Perfekte branchekundige

1. September von gr.' Speziälge ._ _,.
gesucht. Angebote mst Angabe der
bisherigen Tätigkeit unter B. 913 an
den Tagbl .-Verlag.

Tücht.Verkäufen«
u . Lehrmädchen zum sof. Eintritt ge¬
sucht. F. Zimmermann , Parfümerie
U. Papierwaren , Kirchgaffe 29.

Branchekundige
Verkäuferinnen

für Kurzware « und Schneider»
artilel , Spitzen und Besätze,

moderne Dameumode«,
Damenkragen usw., Haushalt.

Glas und Porzellan
gesucht.
Ferner

flotte Kassiererin.
Warenhaus

Juliüs Bormatz,
G. m. b. H.

Lehrmädchen
für Färberei -Fkliale gesucht. Färberel
Bischof, Walramftrae 10.

Gewerbliches Personal.

Möbel- u. Jnnendekorationsgeschäft
sucht sofort kur dauernd mehrereNäherinnen,
solche, welche in einschlägigen Ge¬
schäften gearbeitet haben, werden be¬
vorzugt. Offerten unter K. 906 an
den TaM .-Verlag._

Näherinnen
auf Reparatur -Arbeit werden sofort
gesucht. Mainz , Boppstraße 60» Hth.,
Fabrikgebäude._ F37

Tücht. Friseuse
»Herrenfriseur
sofort gesucht. Gehalt 130.

Fr au Rösner , Rheinstratze 116.

I «. Mädchen
(für Arbeitszimmer ) bei sofortiger
guter Vergütung gesucht.

Dette , Michelsberg 6.
Nur tüchtige

Lackiererinnen
finden dauernde Beschäftigung. 763

Gvste Wainzer
Metallkaplek-Fabrik

Mainz,
Mombacher Straße 15.

Für 15. August oder früher
ein befferes Hausmädchen, das gut
näh. kann, gef. Baronin v. Kirchbach
Nerobergstraße 14.

Znm 1. August
wird ein gewandtes Alleinmädchen
gegen guten Lohn für gute Küche u.
Hausarbeit in feinem Hausstand zu
zwei Personen gesucht Schiersteiner
Stratze 3, 2, vorm. 9—11 u. abends
nach 7 Uhr.

Suche für 1. oder 15. August ein
Mädchen,

das gutbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit überuinvmt. Reichwein,
Alexaudrastraße 16.

Gutenihf. Mädchen,
welches kochen kann u . Hausarbeit
versteht, sowie

Hausmädchen,
das nähen u. bügeln kann, z. 1§. Slug,
gesucht Biktoriastraße 5.

Fleißiges litte»
für Küche und Haushalt gesucht.

Fr . Kaiplinger,  Friedrichstr . 41.

Tüchtiges Mädchen
welches kochen kann, auf 1. Slugust
gesucht.

Fr . Kaiplinger , Friedrichstr. 41.

Zwei Mädchen
Ar Küchen- und Hausarbeit gesucht.
Meldungen beim F 563

_ Kinderheim Nastätten.

Hausmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Kaffee Berliner Hof,
_Taunusstraße 1.

stellt ein

Laurens,
Taunnsstr. «6.

w»M . 58 Me Ilk.
mit 2 Töchtern, 18 u. 20 Jahre , sucht
auf 15. Aug. od. 1. Sept . eine tücht.
Haushält . n . Mainz z. Führ . e. bürg.
Haushalts.  Off . u. E. 913 Tagbl .-Bl.

Junges Mädchen
oder Frau zu 2 Leuten für einige
Stunden am Tage für Hausarbeit
geiucht. Herrmann , Arndtstraße 3, 2.

Für sofort gesucht
Mädchen oder jüng . Frau zur Aus¬
hilfe, 4- 5 Std . täglich, für 5 Wochen.
Nückertstraße 3. Part.

Aushilfe
auf sofort gesucht für einige Stunden
vormittags , Leberherg 11a.

k Men -AWhole Z
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Banklehrling
zu möglichst sofortigem Eintritt ge¬
iucht. Slusführl . Bewerbungsschreiben
unter T. 911 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliche» Personal.

i »d
MWnei-WiHkel

— „ sucht F 608
Stellen -Nachweis für kaufmännische

Angestellte,
tm Arbeitsamt , 1. St ., Zimmer 10.

I Badmeister I
| gesucht. Hotel Schwarzer Bock. V

Arbeiter
für dauerst» sucht

Heinrich Blum,
Holzhandluna.

Ein Hansbursche
wird ausgenommen.

SMIMMtMAiMh
längeren Wuslmsche»

gesucht.
Nietschmann, Kirchgaffe.
Zu sofort

ordentlicher Junge als Hansbursche
ges. Radfahrer . Theresien-Apocheke,Emser Straße 24.

Stückgut-Kutscher
ofort gesucht.

I . u. G. Adrian , BabnLofstr. 6.
Wiesbadener Straßenbahnen.
Streckenarbeiter

gesucht. — Meldung vormittags
11 '/»— 12 1/® und nachmittags von
5 »/, —6 ' /, Uhr Luisenstraße 7.

Betriebsverwaltung.

ZmllMge kegle
als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

Junge Leute
oder Frauen gesucht. Eilboten Blau«
Radler , Schwalbacher Straße 19.
Stadtkundige Leute

sucht auf sofort Eilboten -Gesellschafi
Blitz, G. m. b. H., Coulinstraße 3.

WsAll 'öelMskl
sofort gesucht im Tagblatthan»
Schalterhalle link». *

6leäen«§ eW7
Weibliche Person « .
Gewerblich os Personal.

Tüchtiges zuverlässiges-rauleinFt
aus guter Familie , Ende 20er, feil
mehreren Jahren in einer Stellung
als Mütze tätig , sucht gleiche oder
ähnliche Stellung zum 1. August in
nur gutem Hause, am liebsten bei
einzelner Dame . Angeb. erb . unter
H. 667 an Haasenstein u. Vogler,
Ä.-G., Mannheim. _F63

Befferes Mädchen
sucht für Ans. Sept . Stell , als eins,
Stütze, mögl. Berlin . G. Zeugn . vorü.
Off, u. A. 267 an den Tagbl .-Berlan.

Nettes Fräulein,
21 Jahre , welches Lust hat, zum
Servieren , sucht Stelle in kl. Kaffee
oder Weinlokal. Näh. Schwallbacher
Straße 69, 2 St . links._

Gebild. Fräulein,.
in allen Zweigen des Haushalts er«
fahren , w. gut näht , sucht tagsüber
Stelle , am Liebsten bei Herrn . Off,
unter T. 913 an den Tagbl .-Verlag.
Best. Kriegersfrau

sucht für halbe Tage Beschäftigung,
sleich welcher Art . Selbige über¬
nimmt auch leichte Näh- od. Schreib¬
arbeit im Hause. Gefl . Offerten u>
I . 914 an den Tagbl .-Verlag.

Lanfmävchen
gesucht. Bina Barr , Langgaffe 44.

Ceoissentnslerl »n»
als Fabrikwächter gesucht. Offerten
mit Lohnansvrüchen unter K. 912 an
den Tagbl .-Verlag.

II SteSen-8esüche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Kaufmann

_ wohnungs -kknzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
^vEcheDqeigenun „» ohnungs-Anzeiger" SS Pf »., auswärts«« Anzeigen SS Pfg . die Zelle. - WohnnngS-Anzeigen von zwei Zimmem »,d « e«i- er bei Aufgabe zahlbar.

3 Zimmer.
Rbeingauer Str . 5, P . L, 3-Zimmer-

Wohn. wegzugsb. 1 ofort od. später.
-3letear. 6, Lp., 3 gr. Z. u. K. zu vm.

N. Metzg. Paust , Rüderstr. 38. 1079

8 Ziurmer «ud mehr.

Ln unserem Hause

Kniritnser Slr. 58
wird zum 1, 10. 17 eine herrschaftl.

mit Zentralheizung u. reichlichem
Zubehör nnetfrer . Näheres durch
uns und beim Hausmeister . 353

«rben Dr . Aeitmanu . Iserlohn.

4 Zimmer.
Kleiststraße 8 4-Zim .-W. sofort. 1378

Möblierte Zimmer . Maniarde « ,e.
Kleine Burgstraße i,  2 , hei Fix , schön
_ wobl. Zimmer zu vermieten._

DelaSveeftraße 4
-El . Zcm. mit rlektr. Licht auf jede

Da uer sofort zu ve rmiete».
Dotz heimer Str . 13, Hp̂ sch. m. Z7b
Friedrichstr. 48, H. 3 l.. eins. m. M.
Kirchgaffê 44, 2. mK. ZT̂ Penschm

eleg. m. 8 „ fof.Schwalb. Str '.^ H . ,
Str . 47. 3 l.. s. m. Balkz. b.

-eerobenstr . 3, Hp., sch. mblTẐun .'
Steingaffe 18» 1, möbl. Zimmer zu

vermi eten. L. Wiegand.
Leere Zimmer , Mansard «» rc.

Drudenstr . 4, 1, l. Zim . Näh. Ba rt , l.
Marttstr . 23 Frontsp .-Zimmer zu vm.

2tgh. duseMt. Schuhhuus Ernst.

Schwalb. Str . 47. 3 L, sep. I. Balkz.
Wagemannstraße 28 2 leere Zimmer

zum Möbeleinsteüen zu vermieten.
Näh. im Tagblatthau », Schalter-
balle rechts. •

Leere Maas , zum Möbeleinstellen zu
Perm. Näh. Morrtzstratzs 22, 2.

Melgesnche1
Ein kleines Landhäuschen,

Nahe elektrischer Bahn , mit Garten,
etwas Stall , auf 1. Okt. zu miet. ges.
Ofi - u. L. 286 cm den Tagbl .-Verlag.

2-Zimmer -Wohnuug,
Hrnterhaus oder Mittelbau , in der
Nahe der Moritzstraße auf 1. Okt. zu
mieten gesucht. Offerten u. E. 911
an den Tagbl .-Verlag.
Geschäftsfräul. s. eins. möbl. Zim.

mrt Pension . Offerten mit Preis u.
8- 311 an de» Tcigül.-Verlag.

Dame, Wiesbadenerin,
sucht Zim ., elektr. Licht, heizb., event.
Zentralherz ., volle emfache, gute,
rerchl. Verpflegung . Off. mit Preis
unter O. 914  an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer
mit voller Pension zum 1. August
von anständiger berufstätiger Dame
gesucht. Offerten unter L. 915 an
den Tagbl .-Verlag.

Junge Lehrerin
sucht volle Pension in guter Familie.
Off . m. Pr . u. D. 286 Tagbl .-Verlag.

Mansarde
z. Unterstellen von Möbeln (2 Zim.
u. Küche), Winkeler Str . oder Nähe,
gesucht. Offerten Krugmanu , Bad
WULusgeu, postlagernd, '

Gut möbl. Zimmer
mit voller Pension zu vermieten,
Friedrichstraße 57, 1 rechts.

Plakate:
• •

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schellenberg’schen
Langg.2-1. • HofbachdruckereL
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Privat . Berkäuse.
1

. Ein Arbeitspferd
zu verk. Adolf Breusch, Loreley-
Ring 5. 2. S tock.

^ Ein Schwein
zu verk. Adlerstraße 64, 2 links.

1 Schweizer Ziege u. Hasen
zu beri . Sfotmtenftrafte 21, Hth.  1 r.

Frischmelkende Schweizer Ziege.
8. Juni gelammt , sowie eine Appen¬
zell« : Sahnenziege , Milch äußerster
Rahmyehalt , in mite Hände zu verk.
Näh , cm Ta« bl.-Verlag. -ln

3jähr . sch. Rehpinscher-Riidc
zu verkau fen Waldstra ße 31.
„ Hasen zu verkaufen
Waterloostraße 1. 3. Stock lin ks.
Häsin mit 13 Wochen alten Jungen

zu Perf. S charnhorststraße 4, P art , l.
Ged. Belg . Riesen -Häsinnen

zu verk. CaitÄstr aße 7,  3 links.
Kaninchen billig abzugcben

Moritzstraße 3,  Hof.
Sechs Raff. Leghühner

zu verk. Weftendstraße 15, 1 rechts.
Gut erhalt , Ptantno»

nußb .-Hol. Schreibtisch, Bilder , Gas-
lcmrpe, Dezimalwage , Parkettboden-
Schrubber zu verk. Händler verbeten.
Pa genstecher straße 7, 1._

Schwarze Marmorsäule , 120 hoch,
Umfang 68, Oberplatte abnehmbar,
zu vk. Biebrich , Wiesbad . Mee 13.

-̂en«e
mit 13 Küchlein, 4 Wochen alt , für
65 Mark zu verkaufen . Adresse im
Tagbl .-Verilaa. .1-

Wegen Auflösung
eines herrschaftlichen

Hausstands
find folgende Einrichtungen zu verk. :
Salon , Wohn-, Cß- u. Schlafzim .,
sowie Küche und sonstige Hausstands¬
sache« . Offerten unter T . 912 cm
den Tagbl .-Verlag . Händler verbeten.

Eleganter Salon
an Privat , zu verk. Näheres zu errr.
im Tagbl .-l« r!az ._ £tx

5»r llriegsgetraute
und verlobte.

Vorzüglich erhaltene 2-Zirnmer-
Einrichtung iWohnzimmer dunkel
Eichen, Schlafzimmer Mahag .), zu
verkaufen . Die Möbel stehen außer¬
halb Wiesbadens . Beförderungs¬
kosten werden nachgelassen. Näheres
im Tagbl .-Verlag. _Jt

Gr . Doppelschreibpult,
für Büro geeignet , preiswert zu verk.
Bleichstraße 39, Bdh. 3 r._

Peulllatsr. transiijllonen,
Schwungräder , Lagerstühle usw . bill.
zu verkaufen , sowie auch gut er.
haltene Badewanne . Carl Mttlich,
Zollhaus bei Diez a. L.

Händler>Berkäuse.

Schreiblllllschinen
verknust, kauft, repariert u. reinigt

M. Doerenkamp,
AdolfSallee 35 . — Telephon 3003.

M <K* V»V4»J
gefaßt u. ungefaßt , kauft zu
Preisen . Off . u . A. 190 "

_ Zwei egale Betten
mit Svrungrahoien zu verk. Anzus.
von 12—3 Uhr , Nerostraße 19, 1.

2 Holzbettstellen , kl. Gasherd,
,rahnenschild. 82 X 36, Holzwand,
160 X 102. Bleichstraße 13, 2.
, Frisierfpiegel mit Tisch»

«eftr . Teekanne u. Wandarm , Luster
u. Tischlanrpe, Fahnenschild u . Bilder
billig abzn». An der Ringkirche 4 , P.

Ein Sofa zu verkaufen
Müllerstr . 2 , 1 L Anzufe hen vorm.

Ein Triumphstuhl»
ovaler Tisch mit 2 Stühlen zu verk.
Bleichstraße 41, 3 r . _ _

Patent -Sprungr .» 130 l., 1,08 br„
zu verk. Albrechtst raße 5, Hth. 2 lks.

Ein Doppelspänner - Wagen,
gut erhalten , zu verkaufen Äierstadt,
Wilhelmitraße 25._

Für Herrschaften.
Hocheleg. Ponysührwerk , kompl., sow.
1 P . schone, 1,50 große braune Pferde
k. Nachweisen Stricker , Blücherstr. 17.

Ein gebe. Krankenwagen
u. gebr. Fahrräder zu vk. Tr . Klauß,
Bleichstraße 15. Tel . 4806.

Klappwagen
zu vk. Rüdesheimer Dir . 27, Stb . 3.

Fahrrad zu verk.
Marktstraße 10, im  Tuchgeschäft ._

Zweitür . Eisschrank
u. gut erh. Wäschemangel zu verk.
Hainerwea  9 . 2._

Ein Sparador,
fast neu , bestes System , 9.50 Mk. zu
verkaufen Jahnstraße 32, 2.

Eiu Erker-Gestell
(für Gemüsegeschäft geeignet ) u. ein
eisernes Feldbett billig abzugeben
Nettelbeckstraße 13, Los lks. , Debns.

Großer Dauerbrand -Oseu,
Junker u. Ruh , Kohlenbadeofen billig
zu verk. Wilhelmstraße 8, Porzellan-
öeschäst._ _
Schaukelbadewanne , Bettrückenstühe

bill.  z u verk. Bülowstraße 9, Löffler.
Einige Delfter Gemüscdosen

zu verk. Einser Straße 27._
1 kl. Saftpresse u. noch verschiedenes.
Näh . Morttzstraße 22 , 2._ _ t_
3 Dutzend abgenutzte Anlegbürsten

zu verkaufen Hellmundstraße 37,
2 St . Telev bon 4203._

9stufige Leiter
billig zu verk. Ztetenring 11, 1 r.

Händler - Berkäuse.
Gelegenheitskauf in Schrribmasch.
Nur an Selbstgebraucher biete bill.

an so lange Vorrat reicht : Pack-
Kraftkordel , Pack- u. Salicyl -Papiere,
Feldpostartikel , unverlierb . Panzer-
Schnhschützer, elegant u. dauerhaft,
Farbbänder , Oual .-W . Schreibmafch .-
Haus , Stritter , Nik ol asstraße 24.

Sehr gutes Schlafzimmer,
ein Eßzimmer in Eichen, Nnßb .-
Büfett . Bücherschrank, Dipl .-Schreib-
tische in Eichen u. Nußb -, Damen-
Schrcibtische, einzelne Sofas . Sessel,
Stühle , Polstergarnituren , Sofa mtt
Umbau , Kam., Etageren , Blumen¬
tische, Spiegel . Bilder , Basen billig zu
verkaufen Hellmundsiraße 42 , 1.

Pianino n. Harmonium *
zu kaufen gesu cht Rheinstraße 52, P.

Kaufe gebr. Grammophon -Platten
u. gebr. Fahrräder . Tr . Klauß,
Bleichstraße 15. Telephon 4806.

Zu kaufen gesucht:
2 Betten , Diwan , Vert '.ko, 1- n . 2tur.
Kleidersvind , Waschkommode. Ott - u.
E . 281 Taabl .-Zweiait ., Bismarckr . 19.

Ehepaar sucht ein hochh. Bett,
ev. kompl., u . 1 Vertiko zu kaufen.
Off . u . H. 284 Tagbl .-Zweigstelle .^,

Möbel , Bücher, Lüster usw . kauft
Groß , Blücberstraße 27.  _

Kaufe immer Möbel u. Betten.
Otto Kcmnenberg. Walramstra he 27.

Weißer Spiegelschrank,
weiße Balkonmöb .. Büfett u Kredenz
zu kauf, ges. Näh. Tagbl .-Verl . 3p

Gut erhaltenes Sosa
mit oder ohne Umbau , u. Vertno
von sungem Ebepaavgcsucht. Geil.
Offerten unter K. 28« an den Tagbl .-
Verlag _ —

Gebrauchte Kuchen-Einrichtung,
gut erhalten , gesucht. Off . u. H>915
an den Taabl .-Verlag. _

Gut erh Hemden -Nähmaschinc,
wo möglich auch ein Nähtischchen,
von Kriegerswttwe gesucht. Offerten
unter K. 914 an den Tagbl .-Verlag.

Kohlen - oder Gasbadeofen sofort
gesucht. Diehl , Frankenstraße 26.

Alte Roßhaare werden angekauft.
Otto Kannenberg Walramjtratze ^27.
- Elektr. Bügeleism
für Reise zu kaufen gesucht. Off . u,
L. 913 an den Tagb l.-Verlag.

W Unlerritfjf 1
Gewiffenh . Schülernachhilfe.

Sonnenberg , Kaiser -Wilhelmstratze 4.

i 1
Polsterer empf . sich im Aufarbetten
v. Möbeln u. Betten, gut u. billig.
Fr.  Schwalbach , Nerostr . 34 , H.chl r.

Sämtliche Tapeziererarbeiten ^̂ ^
8.werden schön und billi

Hildenbrand , Westendstrch_
Sichere Wäscherei

nimmt noch Wäsche an . L. Wiegand»
Steingasse 18, 1.

fl BMleiner 1
Pianino zu 5 Mk.

5U vermieten R herns trcrtze 52 , Pari.
Wer,gibt junges .Kätzchen

in ttute Hände ab? DlenHstr. 13, 2 L
Zwei Bankbeamte»

24 u. 25 I . suchen mit Damen -wen
Mw . in Verbindung zu treten zwecks
Heirat . Angebote unter I . 915 an
den Tagbl .-Verlag.

Zahngebisse
in jeder Fassung sowie Reinplattn
kauft die amtlich berechttgte Anf-
käuserin für die Kriegsmetall -Aktien-
Gesellschaft
Fra« E. Rosenfelv,

Wagemaunstraße 15._
Der Unterzeichnete «»

t t « berechtigter zugrlass.
lUllUIUI Aufkäufer ernannt,

ftraft von Herrschaften alte

ob ganze , zerbrochene od. in Kautschuk
gefaßte , auch Holz -Brennstifte , sowie
Blitzableiter -Spitzen zu hoh. Pr . an.
Für Rein -Platin , welches der Kriegs,
metall - Aktiengesellschaft abgeliefert
wird , zahle ich Mk. 7.50 per Gramm.

L . Grosshut,
Waaenraanstratze 27. 1. Stock.

Gebrauchte Klaviere
, « kaufen gesucht. Offerte » unter
T . 901 an den Tagbl .-Berla g._ _

Modernes , gut erhaltenes
Herren -Zimmer

lev . mit Teppich) bald zu kaufen ges.
Off, u. 0 . 911 cm den Tagbl.-Verlag.

zu kaufen gesucht.
_Wicke l, Goethestraße 22, 3.

Fahrrad
ohne Gummibereifung zu kaufen ge¬
sucht Adler -Apotheke, Kir chgasse 40.

Gasherd mit Backofen
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter K. 915 an den Tagbl .-Verlag.

Pferdeschweifhaare sowie Mähnen-
u ausgek . Haare , a. Kuhschwanzh.
kauft stets zu höchst. Preis . Becker.
Bürftensabrik , MichelSbrrg 26.

Ich zahle für gute
brauchbare Sektkorke

per Stück bi » zu »0 Pf . ,
für lange nicht durchbohtte Wein-
korken bis zu 10 Pf . , für neue
Korken höchste Preise , ebenso für
Flasche« und Stanniolabfall.

Acker,
Wellritzstraße 21, Telephon 3930.

Für

bis
30 H.Zektkorken

weinkorkenM
Flaschen, Säcke, Roßhaare , Lumpe»
zahle höchste Preise . Sch . Still»
Blücherstraße 6. Telephon 3164.§ekt- und
weinkorken.
Weinstein.

-SlifÄra,-fiien MMifln,
Etanuioladsall, Lumpen. Säcke.

Roßhaare, alte Teppiche,
alte Kokosläufer «. dgl. kaust stet»
zu höchste« Preisen
Acker. WellMkriße 21. M

Telephon 3930.

Freistehendes Klosett
zu kaufen ges. Lothringer Str . 27 , P.

Immobilien - Verkäufe.

Kostenlose günsttge Offerten.
Billen

Kauf und mietweise in allen Preis¬
lagen , hier u. Umgegend . Anerkannt
prima Bedienung . '
F. 648. Jos . Bruns,

Büro neben Hauptpost.
Landhaus mit sehr großem Obst-

u. Ziergarten , im Zentrum , 3-Zim .-
Wohn., Stallung , wegen Sterbefall
sehr billig zu verk. Julius Allstadt,
Adelheidstraße 45 , Seitenbau 2. St.

Immobilien - Kaufgesuche.

Gesucht wird
verkäufl. Grundbesitz.
jeglicher Art Häuser , Privatbesitz,
Güter , Gasthöfe , auch Geschäfte usw .,
zw . Zuführ , an vorgemerkte Käufer.
Angebote erbeten cm den Verlag des
„Verkaufs -Markt ", Frankfurt a. M„
Zeit 68. Besuch erfolgt kostenlos . F166

r l»>1micht1
CMMiimulmW
Instrumentation lehrt nach leichter
Methode mit garantiertem Erfolg

Komponist W. Aletter»
_ Marktitraße 6. 1 t._

Latein.
Gründlicher Nachhilfe - Unterricht

für Anfänger gesucht. Off . m. Preis
unter D . 914 au den Taabl .-Verlag.

KoMra-kt. u.Kllrmsvleleyre
Unterricht gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter F . 915 an den
Ta gbl .-Verlag. _

Verlöre»•Cesunöen
Donnerstag abend auf einer Bank

au Kaiser -Wilhelm -Denrmal

mtt Inhalt liegen geblieben . Dem
ehrlichen Finder sehr gute Belohnung
Paulineustraße 11.

Spazierstock verloren,
silb. Griff , A. B . Monogr ., ,ev. Emser
Straße am Garteugitter hängen ge¬
blieben . Gegen hohe Belohn , abzug.
Pension Beuer , Wtlhelm in enstr. 43.
Entlaufen ein Dackel,
feldgrau . Abzugeben Hildastraße 5,
Dr . Dercum.

i 1
nach Diktat , Vervielfältigungen , so¬
wie Abschriften ieder Art erledrgt
gewandt Schreibstube „Blitz", Coulin-
straße 3._ __ _ _ _ _ _ _ _ __

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M . Bommersheim.

Dotzheimer Straße2, 1,
nächster Nähe des Residenz-Theaters.

Schönheitspflege
vorn LeMnxer , Schwalb . Str . 1t , 2,

am Residenz-Theater.

Nagel - und Schönheitspflege.
Nur noch kurze Zett.

Trudy Steffens , ärztlich geprüft,
Oranienstr . 18, 1, 18—12, 3—P llhr,

Jüdin. Schönheitspstcgc
Mitzi Smoli,

Schwal bacher Straße 10 , 1.
Ragelpflege — Schöuhettspflege

Käte Bachmann , ärztlich geprüft.
«dolfstratze 1,1 . an der Rheinstraße.

Schönheitspflege
ßl. LaiusIIzhi . ärztlich geprüft,

Bahnhofstra ße 12 , 2.

]iü l«rsMAMUe.
Frieda Michel, TaunuSstraße IS, 2.

20 « Mark
sofort zu leihen gebrcht gegen
liche Rückzahl. 20fache gute
heit vorhanden . Nur <*»301
Ver leaenb , Off , u. D . 915 Tcrgbl. _

Jg. geb. Frau
sucht für August . Aufnahme u. GtffQ-
Anschluß in gutem Haufe bet nrnfil»
liebender netter Famtlre . Preisan¬
gabe u. Näheres unter A. 268 au
den Tagbl .-Verlag.  _

2 Kinder
von 8 u. 11 Jahren für 3 Wochen
aufs Land zu geben , am liebfteutn
Lehrer- oder Pfarrer -Familte . Off.
unter Z. 910 an den Taabl .-Verlag.

Ne'
Of

HcrzeilMunsch!
Zwei geb. Damen in mittl . Fahren,

ang . Aeuß ., symp. heit . Wesen , ver-
mögend , mit sch. Herm, w. geb. Herrn
ohne Anhang , 40—55 I ., I  zu lern .,
zwecks Heirat . Gutsit Kriegsinvaltde
nicht ausgeschl . Offerten u. B . 915
an den Taabl .-Verlag. __

Junger Witwer,
39 Jahre , evcmgeb, kinderlos , mit
vornehmem techn. Beruf , gutes Errr-
kommeu, sehr gebildet , vornehme Er.
scheinung, musikal ., w. Dame mrt
Barvermögen zu heiraten . Gest . Off .»
die mit strengster Diskretion be¬
handelt werden , erbitte unter U. 913
an den Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung.
Am 28. u . 30 . Juli 1917 findet

von vormittags 9 Uhr bis nachmtttags
6 Uhr im „Rabengrund " Scharf-
schießrn statt.

Es wird gesperrt : Säuttliches Ge¬
lände , eiuschließkich der Wege und
Straßen das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich - König - Weg , Jdsteiner

zur Platter Straße , Teufelsgräben-
weg Üis zur Leichtwetshöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mtt Ausnahme der inner¬
halb des abgesverrten Geländes be¬
findlichen , gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freiaegeben . Jagdschloß „Platte"
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des ab-'e-
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbrrudeuen LcacnSgejaht
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengruud " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird
wegen Schonung der Grasnutzuna
ebenfalls verboten . *
_ Garnisonkommando.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags m
Betrieb gehalten.

Von 12 bis i Uhr mittags bleibt
dieselbe geschlossen. *

Wiesbaden » den 10. März 1917.
Städtisches Akziseamt.

Sonnte ?.-de » 29. Juli (8. n.

t: na « Of’fif ,'e AircLe.
Merktkirche. 8 40 Nhr: Militärgottes-

üi' iist. Konsislotia.'rat a. D. Aeu-
dürsser. 10 Uhr : Dekan Bickel.
5 Uhr : Pfarrer HojmiUlN.

Bergkirche. Vorm . 10 Uhr : Vsr . Diehl.
Taufen u. Trauungen : Psr . Dicht.
Beerdigungen : Pfarrer Diehl.

Ringkirchc. Vorm . 10 Uhr : Pfarrer
Merz . sAbendmahl .) Abends 5 Uhr:
Pfarrer Diehl.

Lutherkirche. Vorm . 10 Uhr : Pfr.
Hostnann . lAbendmahl .)

Paulincnstift . Vorm . 9.30 Uhr:
Gottesdienst . Pfarrer Eichhoff.

KcrtHotiscH « Ksuche.
Bouifatiuskirche . Hl. Messen : 5.30, 6,

7, Militärgottesdienst shl. Messe m.
>.) 8 Uhr. Kindergeticsdienst 9,
,omt 10 Ubr. Letzte Messe

11.30 Uhr Nachm. 2.15 Uhr: An¬
dacht zur Familie i348 ). 8 Uhr:
Kriegs -" t. Wock-eittags sind
während ' chulsericn HI. Messen
0, 7. >:. d. 5 Uhr. Dienstag , Ton-
ncrslag p.. Sautsiag , abends 8 Uhr,
Kriegsandachl. Beichtgsteaenheit:
Sonntag , inorg. ven 5.30 Uhr an.
Samstag , nachm. 4—7 und nach
> Uhr. an allen Wochentagen nach
der Frühmesse: für Kriegsteil¬
nehmer. kranke und verwundete
Soldaten zu jed. gewünschten Zeit.

Maria -Hilftirchc. Heil . Messen 6.30
u. 8 Uhr. ÄindereottesdielUt 9 Uhr,

Hochamt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Kriegsandacht . Wochentags heil.
Messen 6.30 u. 8.15 Uhr ; Montag
u . Mittwoch , abends 8 Uhr : Kriegs-
cmdacht. Am Herz-Jesu -F ' estag
ist morgens 6:30 Uhr Sühnair, .- nttt
kurzer Andacht u. Segen ; avtznds
8 Uhr, gestiftete Herz-Jesu -An âllf.
Beichtgelegenheit : Sonntag , morg.
von 6 Uhr an . Donnerstag von
6—-7 und nach 8 Uhr, Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr. Samstag,
4 Uhr: Salve.

Dreifaltigkeitskirche . 6 Ubr Früh-
metle, ' 8 Uhr zweite heil . Messe)
9 Uhr Ki nderao!tesdienst , 10 Uhr
Höchanit . 2 .15 Ubr : Andacht zum
hl . Herzen Mariä . 8 Uhr : Kriegs-
bittandawi . Wochc>:t- '.1 hl. Messen
0.3-0 u. 8 Uhr. Montan . Mittwoch
u. Freite - , atzend-. 8 Uhr. Kriegs-
viltai : 'acht. Freilag . den 0. August,
6 .30 Uhr, -st Hs-rz-Jcsn -Sühnnngs-
ntesse mit Litanei , und Seen.
Beichtgelegenheit : Lonstag . i 'üh
von 6 llhr an . Donnerstag , nachm.
6- .7. Samstag , 5- 7 u::d von
8 Uhr an.

A1tkatl »dlilcHe Ltirch >e .
Scbtvalbacher Str .. 60.

10 Uhr Amt m. Pr . digt . Pfr . Eder.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst»
Adelheidstraße 35.

Borni . 9.30 Uhr : Lesegottesdienft.
Evangelisch -lutherische Gemeinde

(der selbständigen evangel . » luther,
Kirche in Preußen zugehörig), ,

Et'gl-sche Kirche.
Oorui . 0.20 Uhr : Gottesdienst.

Ev . i-lt 'n ! . Dr eir<nso kr it ?-Gcmeinde»
In bi r K .ypta der ullkarhol. Kirche»

Eingang Schwalbacher Str.
Vorm . 9.30 Uhr : Lesegottesdienft,

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzhetmer - u. Dreiweidenftraß«

(Immanuel - Kapelle ).
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt . 11 Ubr:

Kindergottesdienst . 8 Uhr : Predigt.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Mbesti
stunde. Prediger Völkner.

Zionskapelle (Baptistengemrinde ),
Adlerstraße 19.

Vorm . 9.30 Uhr : Predigt u . Abend¬
mahl . Prediger Urban . 11
Kindergottesdienst . Nachm. 4
Predigt . Mittwoch , abends 8.30
Gebetsstunde.

Neuapostolttche Gemeinde»
Oranienstr . 54, H. P.

1'lachm. 3.30 Uhr : HanptgotteS^
dienst. Mittwoch, den 1. A
abends 8.30 Uhr : GotteLdieast.
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Derfanfooit Kartoffeln.
ein Waggon Kartoffeln eingetrvffen ist und weitere Sendungen

unterwegs find, soll der Verkauf von Kartoffeln so wie die Sendungen
enrtreffen gruppeuweise nach Geschäften vorgenommen werden.

Am Samstag , den 28 . d. M ., und folgende Tage erhalten
für den Kartoffelbezug in nachstehenden Geschäften zugelaffene Kunden

a) des Konsumvereins für Wiesbaden und Umgegend:
Bertramstraße9. Hellmundstraße 45,
Blsmarckring 19, Römerberg 28,
Helenenstraße 25, Westendstraße 3;

d) der Filiale des Beamten - «. Bürger -KonsnmvereinS:
Emfer Straße 2;

c)  der Filialen »er Firma Adolf Harth:
Hellmundstraße3. Römerberg 24.

Wellritzstraße 45;
st) der Firma Schwanke Rachf ., Schwalbacher Straße;

auf das Feld 1 der neuen Kartoffelkarten je 1 Pfund Frühkartoffeln
zum Preis« von 12 Pfg. für das Pfund.

Um einen Andrang in den Geschäften zu vermeiden, sollen die
Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben

A —Ö in der Zeit von 8—9'/- Uhr,
- 97. - 11  „

£ ~ h * * * • " -i2 '/. ,
J O n n n n 2 ^1— 4 „
B - So „ „ „ 4- 5 'lt  „

* , , . 5 '/*—7
M« ihnen zustehenden Kartoffeln einkaufen. Haushaltungen, die nicht
unbedingt Kartoffeln erhalten müssen, können die ihnen zustehenden
7o tI ®?? auî ^ iEag und folgende Tage in den vorstehend genanntenGeschäfte» erhalten.
_ P°"s'°nen und Anstalten, die Kunden vorstehend genannter
Geschäfte sind, können am Samstag, den 28. d. M. beim Lebrns-
mmelverteilungsamt für Hotels, Zimmer 34, zum Einkauf von Kartoffeln,
und zwar 1 Pfnnd auf den Kopf, Bezugsscheine für Familie und
Personal abholen. F 463

Wiesbaden , den 27. Juli 1917.
Der Magistrat.

. . , Da ein Waggon Kartoffeln eingeganaen ist, findet eine Verteilung
dieser Kartoffeln nach dem Syste c festen Kundschaft für die Kartoffel-
verlellung statt. Es können ai nur diejenigen Personen Kartoffeln
beziehen, die für den Bezug von Kartoffeln den in der Bekanntmachung
aufgeführten bestimmten Geschäften zugewiesen sind. Andere Personen
können dort nicht kaufen, auch nicht diejenigen Personen, die diesen
Geschäften für andere Lebensmittel als feste Kundschaft zugewiesen find.
Nach«ud nach erhält die ganze Bevölke ung auf diese Weise Kartoffeln
pigewiese«. Es wird erhofft, daß dies bis Mitte der nächsten Woche
erreicht sein wird, wenn die Kartoffelzufuhren aus Magdeburg weiteranhalten.

m _
Fritz Lehmann , Juwelier,

Kfrchgasse 70,
Fenraf 8827, neben Thalia-Theater. Fernrnf 2821.
Grosse Auswahl in Juwelen.

W “ Viele Gelegenheftskänfe . “P|
Die reeii billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankanf von Brillanten.

Mittlmdriur Tagblatl. Morgeu-Ausgab«. Erste? Blatt . ?7r. S79,

MM -Piilm Benzoesaures Kafroa
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder !. : SchützeOhof-
Apotheke, Langgasse 11. 749 ]

Schmierwaschmittel.
Ein wirklich prima, gut reinigendes und vollkommen unschäd¬

liches Waschmittel ist für jeden nur

Apotheker Bader 's Waschteig.
Erste Waschanstalten, Jndustriewerke, Eisenbahnen, Gas- und

Elektrizitätswerke geben unserem Wasch- und Reinigungsmittel
Apotheker Bader 'S Waschteig

den Vorzug allen anderen Ersatzmitteln.
Apotheker Bader 's Waschteig

wird von uns in Frankfurt a, M. auf Lager gehalten und ist
jedeS Quantum zu beziehen durch § 63

Oskar Welss , Frankfurta. M .,
Staufeustraße 34 :: Telephon Taunus 1462.

Löse hiermit meineVerlobung
mit Peter Karp , Cöln, auf.

Lenchen Laufenberg,
Mainz,

Kapuzinerstraße 21.

Dr . Dercnm
verreist.

Me»seid.Weit
wppelt gestrickt, v. 30 Mk. an,
rüffeler Wäsche u. Blusen»

Sonrmerhiite , Sonnenschirme
ganz bedeutend ermäßigt.

Mina Astlieimer
Webergaffe 7.

Rshrpl .-, Reise -, Handkoffer, Plaidr .,
Taschen zu verk. Webergaffe 3, H. P.

Hausierer
erhalten

SdntMieüien
grosweise bill. Walter E. Schauerer,
Blücherstraße 46, 1.

Pferde markt
Frankfurt a. M.

auf hem Gelände gegenüber
dem Ostbahnhof. F128

Mittwoch, 1. August 1917.

(S** Samstag , den 28. Juli. 1
Die Königin der Knft.
Der vollständige Zettel erscheint

in der heutige» Abend-Ausgabe.

Thalia.
Erstes «. größtes Lichtspielhaus

-irch gaffe 72. . Telephon 6137.
Vom 28. bis 31. Juli:
Erstausführung!

ließe OitMffer
Schwank in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Melitta Vetri . Ke» Peukert
Herbert Paalmüller.

Erstanfführnng

Vogesen-wacht.
Ter GebirgstettungSkrieg zur Ver¬
teidigung des schönen deutschen Elsaß.

Sturmangriffe unserer tapfere«
Ski -Truppen.

Militär -amtliche Aufnahmen des Kgl.
BUd- und Film -Amts.

Uuuke ist eia richtiger
Amerikaner.

Humoreske.

BeSUChS’
Karten
ln Jeder Ausstattung

fertigt die

L. SChellenberg’sche
hofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus“
Langgasse 21

rebeitsmilteleinkSlifet,
in Friedenszeiten erster Vertreter groher Hänset -, mit
guten Beziehnngen zum In - „nd Auslände , fnnu . d
Kriegsgesellschait , Großindustrie oder öhnlicheu U:r <r-
«ehmungen entsprechende Tätigkei . Auacbotc unter
K . O. U. 847 befördert Rudolf .Tie ase . Köln . x 128

NMÄÜW
BisM lerrfdifn. ASS

in vornehmster Lage unMit Kurhaus, ca. ,echs große Räume mit reich¬
lichem Zubehör. Stallmig für 2 Pferde erwünscht. Barzahlung. tziefl.
O Ü- u. E , 0 . 4738 befördert Rudolf Mossc , Köln. F128

Mk. 100.—
Belohnung

für Ermittlung der Diebe, welche in
meinem Garten Aarstraße 2 wieder¬
holt eingebwchen, die Aprikosen gs->
stöhlen und dabei die Bäume zer¬
rissen haben.

Ingenieur Carl Sandahl,
Aarstraße 2.

t HWe Wi 'WSonnenbera M
Bekanntmachung.

Infolge Anordnung der Auftichts-
vehörde ist die Verabreichung von
Frischmilch an Kranke nur zulässig,
wenn die ärztlichen Zeugnisse dem
Kömgl. Kreisarzt Vorgelegen haben.
Cs wrrd darauf hingewiesen, daß alle
ärztlichen Zeugnisse, welche Kranken¬
kost einschließlich Milch verordnen,
mir dem 12. Rugllst lffl7 (dem letzten
Tag der sh bi , t t»i:S*ir re*t Mich»fnrten ) ungültig werdrn . modii ne
vor beni 12. Juni  1017 , aisü vor
länger als 2 Monaten , ausgestelltsind.

Damit eine. Stockung, in der Milch¬
ausgabe für Kraute uird in der Ver¬
abreichung der übrigen Krankenkost
vermieden wird, ist für rechtzeitige
Erneuerung der ärztlichen Zeugnisse

j Sorge zu tragen . Im Interesse der
allgemeinen Lebensmittelversorgung
sollen ärztl . Zeugnisse für Kranken¬
kost nur in ganz drtngcnöen Füllen
vorgctegt werden.

Souncnberg , den 26. Juli 1917.
Der Bitraermetürr . Buche» .

Das Geheimnis
:: des Sees. ::

Detektiv -Drama in4Akten.
In der Hauptrolle:

Alwin Neuss
als Tom Shcok.

Anna, die perle
mit

AnnaMüller-Lincke.
Ein lehrreiches Filmspiel

in 3 Akten.

Gntes Ofiprogramm!

HM

vergnügungr-palast
..WtzVlesbllde»"
Dotzheimer Str . 19 : Fernruf 810.

!! Nur noch bis Dienstag !1
das große Stimmungs - Programm.

Nur erst« . Attraktionen!
Anfang woch. 7' /» Uhr. (VorherMusik . !
Sonntags 2 Borstell .: 3 u. 7 */* Uhr.

Montag , den 30. Juli:

Großer Khren-Aöend
Und Benefiz für

Sem Bauer
der beliebte Blitzdichter.

Dienstags den 31. Juli:Wnel-rneihtepeMkii«
für

litt WM
die berühmte deutsche Tauz-Diva .

und

Der Geigenkönig!
otvie Abschied des gesamten Künstler-

Personals und zum letztenmale Auf«
ttetert beu

Ge org Bü ßer.
Im Restaurant allabcndl .ch

Koiixert der' Kü :rstlerir.ipc !'s
„WyosoLis ".

Eintritt frei.

Knrhans-Yeraiistaltimgen
am Samstag , 28. Zu».

Abonnements- Konzert.
Mnsikkorps des Ersatz -Bataillons de«
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 8%
' I^itnng: KapellmeisterHaberlaad.

Nachmittags4 Dhn
1. Unsere Marine, Marsch von

Schneider.
2. Ouvertüre „Deutsche Volkslnst“

von F. Herolo.
3. Lieb mich und die Welt ist

mein , Lied von Ball.
4. Mondnacht auf der Alster,Walzer
: von O. Feträs.
5. Ouvertüre zu Ottenbachs Oper

„Orpheus in der Unterwelt “ von
Binder.

6. Fanfare Militär von Ascher.
7. Potpourri aus der Operette „Der

Zigeunerbaron“ von J. Strauß.

Tauinutr . 1.
Yornehlne Lichtspiels.

91

Ur - Auffuhrnng.

Vater
Sorgi

Eine Künstllrtrag

M
Eine KünstlÄrtragödie.

Ungemein fesselÄfte Handlung!
Hervorragende Darstellung!
Dem Herbst entgegen.
Reizvolle Stimmungsbilder atu

Schweden.

Der Xerzetisrotnan der
Prinzessin Miriam.

(Die Liebe einer Königstochter .)
Die vielbewanderte nordisebo

Künstlerin
Johanne Fritz - Petersen

in ihrem neuesten Meisterwerk.

SeinednrcManeltf
Urfideler Schwank mit dem beliebten

Albert Paulig.

ODEOX-
Lichtspiele

Kirehgasss 18.
Ecke Luisenstrasse.

Ab heute
Detektiv! Detektiv!

eröffnen wir die
Sensation

der Saison 1917/18 mit dem
gewaltigsten

Detektiv - u. Kriminal-
Schlager

der Gegenwart:

Oer Hand'
Abdruck.

4 Aktei mit 4 Akte!
alleinig. Erstaufführungs-
:: :: reeht. :: »

Das beste Film¬
werk auf d. Gebiete
d. Lichtspielkunst.

Ferner: Ein Lustspiel¬
schlager, ein Drama und
das übrige Beiprogramm.

lichtspielhaus
:: :: Westend

Wellritzstrasse 8.
Riesen - n  onopol - Film,

Der Schwur ! :::
>i Akte ! :: 5 Akte!
Großer Attraktions - und Detektiv-
Schläger . — Spannende Kampfe ».

u:k!  Verfolgungs -Senen.
Per vierte Film der Nordischen
Akte. SleUüfkiässe. 5 Akte,

ÜSSäbeahSils J £ocilze ! i
Wunderbares Schauspiel.
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